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Nümbrechter Kabarett Abo 2023

Inka Meyer - Olaf Bossi - Kon-Inka Meyer - Olaf Bossi - Kon-Inka Meyer - Olaf Bossi - Kon-Inka Meyer - Olaf Bossi - Kon-Inka Meyer - Olaf Bossi - Kon-
rad Beikircher und Robert Griessrad Beikircher und Robert Griessrad Beikircher und Robert Griessrad Beikircher und Robert Griessrad Beikircher und Robert Griess
im Paketim Paketim Paketim Paketim Paket
Ein hochwertiges, abwechslungsrei-
ches und verlockendes Kabarettpro-
gramm erwartet Sie im kommenden
Jahr in Nümbrecht.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 20 Uhr
(Einlass 19.30 Uhr)
„Zurück in die Zugluft“„Zurück in die Zugluft“„Zurück in die Zugluft“„Zurück in die Zugluft“„Zurück in die Zugluft“ mit Inka MeyerInka MeyerInka MeyerInka MeyerInka Meyer
Als Kind war jeder Tag ein Sonntag.
Als Student immer Freitag. Und heu-
te ist irgendwie ständig Montag. Die
Work-Life-Balance zu finden gleicht
einem Hochseilakt ohne Netz. Und
um diesen Stress abzubauen, betrei-
ben wir Extremsport. Und laufen
dreimal täglich Amok. Unser Alltag ist
ein Ausnahmezustand, der zur Regel
wurde. „Zurück in die Zugluft“ von
Inka Meyer ist eine hochkomische
Suche nach dem verlorenen Spaß im
Leben und eine heitere Kampfansage
gegen die unerträgliche Seichtigkeit
des Scheins. Im Anschluss an diese
Show werden Sie laut ausrufen:
„Freunde! Wenn ihr Probleme
braucht, ich bin immer für euch da.“
Freitag, 5. Mai,Freitag, 5. Mai,Freitag, 5. Mai,Freitag, 5. Mai,Freitag, 5. Mai, 20 Uhr (Einlass
19.30 Uhr)
„Endlich Minimalist“„Endlich Minimalist“„Endlich Minimalist“„Endlich Minimalist“„Endlich Minimalist“ mit Olaf BossiOlaf BossiOlaf BossiOlaf BossiOlaf Bossi
Brauche ich das wirklich? Oder kann
das weg? Diese Frage hat sich Olaf
Bossi vor einigen Jahren gestellt.
Während sich in Wohnung, Kalender

und Kopf Gegenstände, Termine und
Gedanken türmten, war das Konto
immer viel zu schnell leer und es
fehlten Zeit, Freiheit und Zufrieden-
heit. Welche Methoden des Aufräu-
mens und Ausmistens grandios funk-
tionierten und welche floppten, das
hat Olaf Bossi auf einer zweijährigen
Abenteuerreise durch den Minimal-
ismus Kosmos erkundet.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15. September September September September September, 20 Uhr (Ein-
lass: 19.30 Uhr)
„Rheinisches Universum“„Rheinisches Universum“„Rheinisches Universum“„Rheinisches Universum“„Rheinisches Universum“ mit Kon-Kon-Kon-Kon-Kon-
rad Beikircherrad Beikircherrad Beikircherrad Beikircherrad Beikircher
Wer sind eigentlich die Aliens: die
Imis oder die Einheimischen? Im rät-
selhaftesten aller Universen ist vieles
anders: die Sprache, der Karneval,
die Kirche, die Politik, die Wirtschaf-
ten, das Essen, die Krankenhäuser
und so weiter. Beikircher erzählt und
weiß, wovon er spricht. Sein neues
Programm ist eine kleine Bilanz aus
57 Jahren Leben im rheinischen Uni-
versum.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4. November November November November November,,,,, 20 Uhr (Ein-
lass: 19.30 Uhr)
„Apocalypso, Baby“„Apocalypso, Baby“„Apocalypso, Baby“„Apocalypso, Baby“„Apocalypso, Baby“ mit RobertRobertRobertRobertRobert
GriessGriessGriessGriessGriess
Jeden Tag geht in den News die Welt
unter, von Ukraine bis Klimawandel,
von Facebook bis Netflix: Überall Dys-
topien statt Utopien. Doch Robert
Griess hält dagegen: Unter dem Mot-
to „Wir retten die Welt!“ zündet der

Kölner Kabarettist ein satirisches Feu-
erwerk und bringt wie kein andrer die
Verhältnisse zum Tanzen. Dieser Büh-
nen-Alchimist verwandelt all die The-
men, die schlechte Laune machen, in
Kabarett-Gold. Heraus kommt ein
überbordendes Spektakel der Hoch-
komik: Wer bei Griess lacht, lacht am
besten!
Kaufen Sie Karten für alle vier Kaufen Sie Karten für alle vier Kaufen Sie Karten für alle vier Kaufen Sie Karten für alle vier Kaufen Sie Karten für alle vier VVVVVererererer-----
anstaltungen im anstaltungen im anstaltungen im anstaltungen im anstaltungen im Abo und sparen SieAbo und sparen SieAbo und sparen SieAbo und sparen SieAbo und sparen Sie.....
Sichern Sie sich direkt eine Abo-Kar-
te für diese vier Veranstaltungen zum
günstigen Abopreis:
79 Euro in der ersten Kategorie und

69 Euro in der zweiten Kategorie.
Und noch ein Vorteil: Für Sie als
Abonnent halten wir die besten Plät-
ze in der Kategorie 1 bzw. 2 reser-
viert.
Alle Kabarettveranstaltungen fin-
den unter Berücksichtigung der ak-
tuell geltenden Corona-Bedingun-
gen statt.
Weitere Infos sowie Kartenreser-
vierungen:
Tourist Information, Hauptstraße
16, 51588 Nümbrecht
touristinfo@nuembrecht.de oder
Tel. 02293 - 302302

Robert GriessRobert GriessRobert GriessRobert GriessRobert Griess

Inka MeyerInka MeyerInka MeyerInka MeyerInka Meyer

Gero GröschelGero GröschelGero GröschelGero GröschelGero Gröschel
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1. Nümbrechter Budenzauber
1. Nümbrechter Budenzauber1. Nümbrechter Budenzauber1. Nümbrechter Budenzauber1. Nümbrechter Budenzauber1. Nümbrechter Budenzauber
auf dem Dorfplatzauf dem Dorfplatzauf dem Dorfplatzauf dem Dorfplatzauf dem Dorfplatz
9. und 10. Dezember9. und 10. Dezember9. und 10. Dezember9. und 10. Dezember9. und 10. Dezember
Liebe Gäste,
an diesem Wochenende erwar-
tet Sie der 1. Nümbrechter Bu-
denzauber.
Die liebevoll festlich ge-
schmückten Buden laden herz-
lich zum Staunen, Verweilen
und zum Gespräch ein. Genie-
ßen Sie die vielfältige Auswahl
an Speisen und Getränken, die
die verschiedenen Vereine, Or-
ganisationen und das Hombur-
gische Gymnasium für Sie be-
reitstellen werden. Für die
kleinen Gäste kommt der Weih-
nachtsmann in Begleitung der
Fotografin Silke Hielscher (am

Freitag und Samstag jeweils in
der Zeit von 17 bis 19 Uhr). Auf
Wunsch können Sie zur sofor-
tigen Mitnahme ein Foto mit
dem Weihnachtsmann erhal-
ten, ein Andenken, das Sie und
Ihre Kinder noch lange an die-
sen Tag erinnern wird. An bei-
den Tagen wird das Programm
um ein weihnachtliches Musik-
angebot bereichert.
Freitag ab 17 Uhr stimmen Sie
der Posaunenchor Wirtenbach
und die Musikfabrik Nüm-
brecht musikalisch ein.
Samstag begrüßt Paul Radau
unsere kleinen Gäste um 17
Uhr zu einem Mitsingkonzert.
Ab 18 Uhr sind auch die Gro-
ßen herzlich zum Mitsingen

eingeladen.
Auf der Suche nach der einen
oder anderen Kleinigkeit für die
Adventszeit oder Weihnachten
lädt das Angebot der anwesen-
den Stände zum Stöbern ein.
Der Einzelhandel hat ebenfalls
an beiden Tagen für Sie verlän-

gert geöffnet und freut sich sehr
auf Ihren Besuch.
Der 1. Nümbrechter Budenzau-
ber öffnet
am Freitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. Dezember und
am Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
jeweils von 16 bis 22 Uhr16 bis 22 Uhr16 bis 22 Uhr16 bis 22 Uhr16 bis 22 Uhr sei-
ne Tore.

Nümbrechter Veranstaltungen
bis 8. Januar „Zum Fressen8. Januar „Zum Fressen8. Januar „Zum Fressen8. Januar „Zum Fressen8. Januar „Zum Fressen
gern“gern“gern“gern“gern“
Neue Neue Neue Neue Neue Ausstel lung auf SchlossAusstel lung auf SchlossAusstel lung auf SchlossAusstel lung auf SchlossAusstel lung auf Schloss
HomburgHomburgHomburgHomburgHomburg
Fotopräsentation der Berliner
Fotografen Sebastian Köpcke
und Volker Weinhold, in der
sich über hundert Jahre alte
Tierpräparate in besonderen
Inszenierungen begegnen.
Veranstalter und weitere Infos:
Museum und Forum Schloss
Homburg 02293/ 9101-0

www.schloss-homburg.de
15.15.15.15.15. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 14.30 bis 17 Uhr
Weihnachtsvorfreude auf demWeihnachtsvorfreude auf demWeihnachtsvorfreude auf demWeihnachtsvorfreude auf demWeihnachtsvorfreude auf dem
Pferdehof MildsiefenPferdehof MildsiefenPferdehof MildsiefenPferdehof MildsiefenPferdehof Mildsiefen
Teilnehmer: Kinder zwischen 4
und 10 Jahren (max. 15 Kinder)
Kosten: 20 Euro pro Kind
(Kuchen, Getränke und Bastel-
material inklusive).
Anmeldungen: aj@
pferdehof-mildsiefen.de
Weitere Informationen auf pfer-
dehof-mildsiefen.de

Veranstalter: Pferdehof Mild-
siefen
Veranstaltungsort. Pferdehof
Mildsiefen, Mildsiefen 11,
51588 Nümbrecht,
Tel.: 0179 - 6034671
16.16.16.16.16. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,14.30 bis 17 Uhr
Weihnachtsvorfreude auf demWeihnachtsvorfreude auf demWeihnachtsvorfreude auf demWeihnachtsvorfreude auf demWeihnachtsvorfreude auf dem
Pferdehof MildsiefenPferdehof MildsiefenPferdehof MildsiefenPferdehof MildsiefenPferdehof Mildsiefen
Teilnehmer: Kinder zwischen 4
und 10 Jahren
(max. 15 Kinder)
Kosten: 20 Euro pro Kind (Ku-

chen, Getränke und Bastelma-
terial inklusive).
Anmeldungen: aj@
pferdehof-mildsiefen.de
Weitere Informationen auf pfer-
dehof-mildsiefen.de
Veranstalter:
Pferdehof Mildsiefen
Veranstaltungsort.
Pferdehof Mildsiefen, Mildsie-
fen 11,
51588 Nümbrecht,
Tel.: 0179 - 603467

Regelmäßige Veranstaltungen
des Kneipp-Vereins im Dezember
Montag, 15 bis 16 UhrMontag, 15 bis 16 UhrMontag, 15 bis 16 UhrMontag, 15 bis 16 UhrMontag, 15 bis 16 Uhr
jeden Montag i. M.
außer in den Schulferien
Bewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für Ältere
Ansprechpartner: Christel Blum,
Tel.: 02293 - 2942
Veranstalter: Kneipp - Verein
Nümbrecht e.V.
Dienstag, 10 bis 11.15 UhrDienstag, 10 bis 11.15 UhrDienstag, 10 bis 11.15 UhrDienstag, 10 bis 11.15 UhrDienstag, 10 bis 11.15 Uhr
jeden 2. Dienstag i. M.
Fit im Kopf - PowerFit im Kopf - PowerFit im Kopf - PowerFit im Kopf - PowerFit im Kopf - Power

Ansprechpartner: Gerda Kohl-
mann Tel.: 02293-7389
Veranstalter: Kneipp-Verein
Nümbrecht e.V.
14.30 bis 15.4514.30 bis 15.4514.30 bis 15.4514.30 bis 15.4514.30 bis 15.45
jeden 4. Dienstag i. M.
SingenSingenSingenSingenSingen
Ansprechpartner: Erika Thaden
Tel.: 02293-9099860
Veranstalter: Kneipp - Verein
Nümbrecht e.V.

15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
jeden 3. Dienstag i. M.
KegelnKegelnKegelnKegelnKegeln
Ansprechpartner: Heinz Pistorius,
Tel.: 02293 - 9378810
Veranstalter: Kneipp -Verein
Nümbrecht e.V.
Donnerstag, 15 bis 17 UhrDonnerstag, 15 bis 17 UhrDonnerstag, 15 bis 17 UhrDonnerstag, 15 bis 17 UhrDonnerstag, 15 bis 17 Uhr
jeden 1. Donnerstag i. M.
Schlagermelodien für Jungge-Schlagermelodien für Jungge-Schlagermelodien für Jungge-Schlagermelodien für Jungge-Schlagermelodien für Jungge-
bliebenebliebenebliebenebliebenebliebene

Ansprechpartner: Heinz Pistorius,
Tel.: 02293 - 9378810
Veranstalter: Kneipp-Verein
Nümbrecht e.V.
Freitag, 15 bis 17 UhrFreitag, 15 bis 17 UhrFreitag, 15 bis 17 UhrFreitag, 15 bis 17 UhrFreitag, 15 bis 17 Uhr
jeden letzten Freitag i. M.
Klönen am NachmittagKlönen am NachmittagKlönen am NachmittagKlönen am NachmittagKlönen am Nachmittag
Ansprechpartner: Erika Thaden,
Tel.: 02293 - 9099860
Veranstalter: Kneipp-Verein
Nümbrecht e.V.

Veranstaltungen der Senioren-Insel Nümbrecht
Veranstaltungstermine der Senio-Veranstaltungstermine der Senio-Veranstaltungstermine der Senio-Veranstaltungstermine der Senio-Veranstaltungstermine der Senio-
ren-INSEL Nümbrechtren-INSEL Nümbrechtren-INSEL Nümbrechtren-INSEL Nümbrechtren-INSEL Nümbrecht, Monat De-Monat De-Monat De-Monat De-Monat De-
zemberzemberzemberzemberzember
TTTTTanzen im Bistro Sportpark Nüm-anzen im Bistro Sportpark Nüm-anzen im Bistro Sportpark Nüm-anzen im Bistro Sportpark Nüm-anzen im Bistro Sportpark Nüm-
brecht.brecht.brecht.brecht.brecht.
Ob Tango, Walzer, Disco Fox, für Je-
den ist etwas dabei.

WWWWWann:ann:ann:ann:ann: Am Donnerstag, 15. Dezem-
ber von 15 Uhr bis 17 Uhr
Veranstalter: Senioren-INSEL Nüm-
brecht
Veranstaltungsort: Bistro im Sport-
park; Parkhotel Nümbrecht, Höhen-
straße 40.

Ansprechpartner Heinz-Jürgen Nau-
joks Tel. 02293 / 2219
Eintritt frei.
Die Nümbrechter Senioren-INSEL,Die Nümbrechter Senioren-INSEL,Die Nümbrechter Senioren-INSEL,Die Nümbrechter Senioren-INSEL,Die Nümbrechter Senioren-INSEL,
(IIIIInitiative NNNNNümbrechter SSSSSenioren ge-
gen EEEEEinsamkeit für LLLLLebensfreude),
freut sich über Ihren Besuch.

Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir um telefonische Anmeldung
bei den Ansprechpartnern.
Unser Senioren-Büro hat eine neue
Telefonnummer.
Sie erreichen uns unter
02293 302 119
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Jagdähnlicher Ausritt der Reiterfreunde Malzhagen
Am 3. Wochenende im Oktober
fand traditionell in Malzhagen der
jagdähnliche Ausritt der Reiter-
freunde Malzhagen statt.
Elf Reiter machten sich bei tro-
ckenem Wetter, begleitet von
den Jagdhornbläsern aus Hup-
pichterroth, einem Fotografen
und zahlreichen Zuschauern,
über eine Streckevon 15 km über
Wiesen und Feldern zu Schloß
Homburg auf.
Dort gab es bei herrlicher Kulisse
einen ausgiebigen Bügeltrunk,
bevor das Feld zurück nach Malz-
hagen ritt.
Im Anschluß ließ man bei Grill-
würstchen und kalten Geträn-
ken den Tag in gemütlicher Run-
de ausklingen. Foto: Reiterfreunde MalzhagenFoto: Reiterfreunde MalzhagenFoto: Reiterfreunde MalzhagenFoto: Reiterfreunde MalzhagenFoto: Reiterfreunde Malzhagen

Kinder der Freien Schule
Berkenroth spenden Hoffnungsschimmer
Schule ist heutzutage mehr als Le-
sen, Schreiben und Rechnen lernen.
Auch die Vermittlung wichtiger Wer-
te zum sozialen Miteinander und der
achtsame Umgang mit unseren Res-
sourcen wird den Kindern an der Frei-
en Schule Berkenroth vermittelt. In
diesem Sinne wurde in diesem Jahr
bereits das Erntedankfest begangen:
Die Kinder brachten von Zuhause sai-

sonales Obst und Gemüse (auch aus
dem eigenen Garten) mit und einige
Kinder sammelten die Ernte aus dem
Schulgarten. Im Anschluss an die Ern-
tedankfeier wurde diese Sammlung
der Tafel Waldbröl übergeben. Zu
Sankt Martin haben sich die Kinder
im Rahmen des Projekts „Teilen -
Helfen - Ein Licht in der Dunkelheit
sein“ eine neue Aktion überlegt. Eine

Woche lang sammelten sie warme
Winterkleidung, die dann an die Licht-
brücke in Engelskirchen übergeben
wurde. Wir dürfen gespannt sein, wel-
che Ideen sich die Kinder in der Weih-
nachtszeit einfallen lassen, um wieder
ein Miteinander zu (er-)leben. Ein ers-
tes Projekt wurde gleich in die Tat
umgesetzt: Der Demenz-Wohnge-
meinschaft im Bierenbachtal wurde

von den Kindern gebastelte Advents-
kränze übergeben. Wer neugierig auf
die Freie Schule Berkenroth gewor-
den ist, ist herzlich eingeladen, uns
auf dem Bielsteiner Weihnachtsmarkt
am 17. und 18. Dezember kennenzu-
lernen. Dort wird die Schule mit ei-
nem Stand vertreten sein und Plätz-
chen, Marmeladen und Gebasteltes
anbieten.

Carlo Risch neuer 1. Vorsitzender des GSV Nümbrecht
In seiner Mitgliederversammlung am
22. November haben die Mitglieder
des Gemeindesportverbandes Nüm-
brecht, ein Zusammenschluss aller
im Landessportbund organisierten
örtlichen Sportvereine, einen neuen
1. Vorsitzenden einstimmig gewählt.
Der bisherige Vorsitzende Michael
Richter stellte sich aus persönlichen
Gründen nicht mehr zur Wiederwahl
und schlug Carlo Risch als seinen
Nachfolger vor.
Der gebürtige Nümbrechter Risch war
in der Leichtathletik und in vielen Balls-

portarten aktiv. So spielte er 52 Jahre
Tischtennis. Nach einer Sportverlet-
zung, die ihn zwang kürzerzutreten,
hat er sich 35 Jahre lang um den Tisch-
tennissport in verschiedenen Funktio-
nen, insbesondere in der Sportgerichts-
barkeit des Westdeutschen Tischten-
nisverbandes verdient gemacht und
wurde mit einer der höchsten Aus-
zeichnungen des Verbandes, der gol-
denen Ehrennadel, ausgezeichnet. In
Nümbrecht kümmerte sich das viel-
seitige Organisationstalent unter an-
derem um die Ausrichtung der Deut-

schen Minigolfmeisterschaften.
Michael Richter erklärte nach der
Wahl seines Nachfolgers, dass er froh
und glücklich sei, in Carlo Risch einen
so engagierten und qualifizierten
Nachfolger gefunden zu haben. Risch
dankte dem bisherigen Vorsitzenden
für seine langjährige gute Arbeit und
versicherte den Mitgliedern, dass er
dem ihm durch die einstimmige Wahl
zum Ausdruck gebrachten Vertrauen
gerecht werden wolle und dass er
bemüht sei, dem Vereinsleben neue
Impulse geben.

Alle bisherigen Vorstandsmitglieder
wurde auf Vorschlag des neuen 1.
Vorsitzenden einstimmig in ihren
Ämtern bestätigt. Es sind: Elke Bar-
thel, stellv. Vorsitzende, Viktor Dück,
Geschäftsführer, Anika Thomas, Kas-
senwartin, Steffi Karsten, Frauenwar-
tin, Jörg Weber, Jugendwart, Hans-
Werner Faulenbach, Sportzeichenob-
mann, und Hartmut Schmidt, Stell-
vertreter des GSV im gemeindlichen
Familienausschuss. Zu Kassenprüfern
wurden Christoph Gosse und Anja
Braun gewählt.

Veranstaltungen / Termine aus Nümbrecht
Samstag, 17. Dezember
Mitsingkonzert mit dem Chorlei-Mitsingkonzert mit dem Chorlei-Mitsingkonzert mit dem Chorlei-Mitsingkonzert mit dem Chorlei-Mitsingkonzert mit dem Chorlei-
ter Florian Birkenstock. Eine weih-ter Florian Birkenstock. Eine weih-ter Florian Birkenstock. Eine weih-ter Florian Birkenstock. Eine weih-ter Florian Birkenstock. Eine weih-
nachtliche Reise um die nachtliche Reise um die nachtliche Reise um die nachtliche Reise um die nachtliche Reise um die WWWWWelteltelteltelt

17. Dezember (16 bis 18 Uhr)
Sing mit - eine weihnachtliche
Reise um die Welt

mit Florian Birkenstock (Chor-
leiter)
Historische Kapel le in Nüm-

brecht Bierenbachtal  Fre i-
badstr. ,
Eintritt 5 Euro
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Sprechstunde des Bürgermeisters
Die Bürgersprechstunde ermög-
licht Ihnen eine Gesprächszeit mit
dem Bürgermeister ohne vorheri-
ge Anmeldung.
Diese finden wie folgt statt:
Montag, 12.12.2022,

17.00 - 18.00 Uhr
Die Termine sind auch auf der Ho-
mepage der Gemeinde Nüm-
brecht zu finden.
(www.nuembrecht.de).
Der nächste Termin ist am

Montag, 12.12.2022 im RathausMontag, 12.12.2022 im RathausMontag, 12.12.2022 im RathausMontag, 12.12.2022 im RathausMontag, 12.12.2022 im Rathaus
(Büro des Bürgermeisters)(Büro des Bürgermeisters)(Büro des Bürgermeisters)(Büro des Bürgermeisters)(Büro des Bürgermeisters)
Selbstverständlich stehe ich Ih-
nen davon unabhängig nach vor-
heriger Terminvereinbarung
(Tel.: 02293/302-101 - Sekretari-

at) jederzeit gerne zur Verfügung.
Ich lade Sie herzlich ein.

Ihr
Hilko Redenius
Bürgermeister

Sitzungstermine
RatRatRatRatRat
Dienstag, 13.12.2022, 17.00 Uhr im Ratssaal

Winterdienst
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bür-
ger, auf Grund der aktuellen Wet-
terlage möchte ich Sie darüber in-
formieren, dass der Winterdienst in
der Gemeinde Nümbrecht nach ei-
ner grundsätzlichen Regelung er-
folgt.
Da der Räum- und Streudienst nicht
auf allen Straßen gleichzeitig be-
ginnen kann, ist das Straßennetz
der Gemeinde Nümbrecht nach Ver-
kehrsbedeutung und Gefahrenlage
in unterschiedliche Dringlichkeits-
stufen eingeordnet.
Die Reihenfolge der zu räumenden
/ zu streuenden Straßen erfolgt nach
folgender Priorität:
1. Busstrecken
2. Hauptverkehrsstraßen u. Orts-

verbindungsstraßen
3. gefährliche innerörtliche Stre-

cken (z.B. Gefällestrecken)
4. sonstige (flache) innerörtliche

Anliegerstraßen (soweit mög-
lich ortsweise)

Bei „normalen“ Schneeverhältnis-
sen dauert ein Räum- und Streu-
durchgang über das gesamte Ge-
meindegebiet ca. 10 bis 11 Stun-
den.
Starke und länger anhaltende
Schneefälle verzögern die Räum-
dauer und können zur Folge haben,
dass die Strecken der vorderen Pri-
oritäten mehrfach oder durchge-
hend geräumt werden müssen und
die innerörtlichen Anliegerstraßen
erst im Nachgang bearbeitet wer-
den können. Aufgrund der vorhan-
denen personellen und maschinel-
len Kapazitäten (Einhalten von Lenk-
zeiten etc.) lässt sich dieser Um-

stand bei extremen Witterungsver-
hältnissen nicht vermeiden.
Mir ist bewusst, dass diese Hand-
habung gerade bei den Anwohnern
der Straßen der letzten Straßenka-
tegorie wiederholt auf Kritik stößt.
Dies ist aber keine bewusste Un-
gleichbehandlung, sondern alleine
dem Umstand geschuldet, dass die
Gemeinde im Rahmen ihrer Ver-
kehrssicherungspflicht vorrangig
Gefahrenstellen zu bearbeiten hat.
Reine Anliegerstraßen ohne Orts-
verbindungsfunktion oder Gefälles-
trecke bieten in diesem Sinne kein
besonderes Gefährdungspotenzial,
sodass sie in der Priorität zurück-
stehen müssen. Natürlich sollen die-
se Straßen auch bei extremen Wet-
terverhältnissen nicht ungeräumt
oder ungestreut bleiben, deutliche

zeitliche Verzögerungen sind aber
dann unvermeidbar.
Eine grundsätzliche Räumpflicht in-
nerhalb eines bestimmten Zeit-
raums vor jedem „gebührenpflich-
tigen“ Grundstück besteht nicht.
Die Gebührenpflicht bezieht sich
insofern auf die grundsätzliche Be-
nutzbarkeit des gesamten Straßen-
netzes.
Natürlich kann es in den einzelnen
Räum- und Streubezirken trotz der
beschriebenen Grundsatzregeln zu
Fehlern und auch Störungen kom-
men.
In solchen Fällen melden Sie sich
bitte Telefonisch unter
02293/ 302 240.
Mit freundlichen Grüßen
Hilko Redenius
-Bürgermeister-

Mit Bestnoten die Ausbildung abgeschlossen!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus dem RathausAus dem RathausAus dem RathausAus dem RathausAus dem Rathaus

Am 01. Dezember waren Frau Mich-
elle Motzny, geb. Lehmann, Herr Ale-
xander Berger und Herr Niklas Goße
zu Gast im Nümbrechter Rathaus.
Stv. Bürgermeister Gerhard Dittich
gratulierte den dreien zu ihren Best-
leistungen: „Als Gemeinde Nüm-
brecht sind wir sehr stolz, dass wir
drei junge Menschen ehren dürfen,
die Ihre Ausbildung mit sehr gut ab-
geschlossen haben und drüber hin-
aus in dieser Leistungsgruppe auch
noch zu besten 10% gehörten“.
Frau Motzny absolvierte Ihre Ausbil-
dung als Kauffrau im Einzelhandel
bei der PETZ REWE GmbH in der
Filiale in Nümbrecht. Herr Berger
machte seine Ausbildung als Verkäu-
fer bei der Netto Marken-Discount
Stiftung & Co. KG in Oberwiehl und
Herr Goße darf sich nach Abschluss
seiner Ausbildung bei der Firma FA-
WEMA GmbH in Engelskirchen nun

Industriemechaniker nennen.
Der Geschäftsführer der IHK Ge-
schäftsstelle Oberberg, Herr Micha-
el Sallmann, sprach den Anwesen-
den seine Hochachtung für ihre Leis-

tungen aus, die gerade in Zeiten von
Corona noch einmal besonders an-
erkannt werden müssen.
Auch den Ausbildungsbetrieben und
Ausbildern gebührt aus Sicht des Stv.

Bürgermeisters Dittich Lob und Dank,
denn auch diese haben mit ihrem
Engagement selbstverständlich zu
den hervorragenden Leistungen bei-
getragen.
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Was bedeutet eigentlich KAoA?
Kein Abschluss ohne Anschluss (also KAoA)! Mit diesem Ziel organisieren die Schulen Nordrhein-Westfalens seit 2012 landesweit den Übergang
von der Schule zum Beruf. Das Übergangssystem hat alle Schülerinnen und Schüler im Blick und bietet eine frühzeitige, individuelle Orientierung
bei der Berufs- oder Studienwahlentscheidung. Davon profitieren alle Jugendlichen, denn die berufliche Orientierung beginnt bereits in der
Schule, also lange vor dem Abschluss. Schulen, an denen das Thema Berufswahl besonders wichtig ist und intensiv ausgeführt wird, werden mit
einem Berufs-Wahl-Siegel ausgezeichnet. Das Homburgische Gymnasium Nümbrecht führt dieses Siegel bereits seit dem Jahr 2010 die
Sekundarschule Nümbrecht Ruppichteroth wurde diese Auszeichnung jüngst im Rahmen der Jubiläumsfeier „10 Jahre KAoA“ vom Oberberg-
ischen Kreis verliehen.

Berufsorientierung am HGNBerufsorientierung am HGNBerufsorientierung am HGNBerufsorientierung am HGNBerufsorientierung am HGN
Das HGN unterstützt seine
Schülerinnen und Schüler
dabei, diesen wichtigen Über-
gang von der Schule ins Studi-
um oder zur Berufsausbildung
eigenverantwortlich zu planen
und umzusetzen. Dazu sollen
die Jugendlichen zunächst ei-
gene individuelle Interessen
und Stärken erkennen und dar-
auf aufbauend passende beruf-
liche Ziele entwickeln, um sich
schließlich zielgerichtet und
realitätsnah mit den Anforde-
rungen und Chancen der Be-
rufs- und Arbeitswelt ausein-
andersetzen.
Um die Jugendlichen frühzei-
tig in Kontakt mit diesem
überaus wichtigen Thema zu
bringen, finden die ersten Vor-
bereitungen bereits in der Mit-
telstufe ab der Klasse 8 statt.
Hierzu gehören z.B. folgende
Aktivitäten:

In der Klasse 8 wird der Be-
rufswahlpass eingeführt, die
Jugendlichen führen eine Po-
tentialanalyse durch und ma-
chen drei Tagespraktika zur
praktischen Erkundung ver-
schiedener Berufsfelder. In der
Klasse 9 findet in Zusammen-
arbeit mit der Sparkasse und
der Volksbank ein Bewerbungs-
training statt. Darüber hinaus
absolvieren die Lernenden ein
obligatorisches Sozialprakti-
kum, in dessen Rahmen die
Schülerinnen und Schüler an
einem Nachmittag in der Wo-
che ehrenamtlich in Institutio-
nen wie Altersheimen, Behin-
dertenwerkstätten, Kitas etc.
ihre sozialen Kompetenzen er-
weitern. Auch MINT - Projek-
te, wie z.B. der Projektkurs
„Schüler experimentieren“,
der in Kooperation mit den
oberbergischen Firmen Kampf
und Sarstedt durchgeführt und

von den Lehrern Sven Sievers
und Thomas Stangier betreut
wird, trägt zu einer frühen
Kontaktaufnahme mit der Be-
rufswelt bei.
In der Oberstufe werden diese
Aktivitäten dem Alter entspre-
chend noch ausgebaut: In der
Jahrgangsstufe 11 folgt
beispielsweise ein zweiwöchi-
ges Berufspraktikum. Die Schü-
lerinnen und Schüler kümmern
sich selbstständig darum, eine
geeignete Praktikumsstelle zu
finden und machen somit von
Anfang an wertvolle Erfahrun-
gen für ihr späteres Berufsle-
ben. In der Jahrgangsstufe 12
besuchen die Schülerinnen und
Schüler gemeinsam die Abi-
messe in Köln sowie die Sek.II
Messe in Gummersbach und
nehmen an Infoveranstaltun-
gen der Bundesagentur für Ar-
beit sowie der Uni Köln teil.
In der Jahrgangsstufe 13 neh-
men die Lernenden an einer
zentralen Studienberatung der

Uni Köln teil und leisten zudem
fünf Praxistage ab. Zusätzlich
werden ab der Jahrgangsstufe
8 die zu diesem Zeitpunkt etwa
14-jährigen Schülerinnen und
Schüler jeweils halbjährig von
den „Stubos“, also
Beratungslehrer:innen, Nils
Schneider, Jan-Henning Conrad
und Piroschka Kostenzer indi-
viduell beraten und können
sich darüber hinaus täglich in
der Mittagspause im BOB (Be-
rufsorientierungsbüro) des
HGN informieren und beraten
lassen.
Auch die gezielte Förderung
einzelner Schülerinnen und
Schülern kommt nicht zu kurz.
Besonders begabte Jugendli-
che, insbesondere aus nicht
akademischen Familien, wer-
den von der Schule vorgeschla-
gen und dann vom Studienpass
mit Stipendien finanziell un-
terstützt und nach dem Abitur
auf dem Weg an die Universi-
tät begleitet.Schüler:innen Klasse 9 informieren sich im BOB (HGN)Schüler:innen Klasse 9 informieren sich im BOB (HGN)Schüler:innen Klasse 9 informieren sich im BOB (HGN)Schüler:innen Klasse 9 informieren sich im BOB (HGN)Schüler:innen Klasse 9 informieren sich im BOB (HGN)

Nils Schneider im Beratungsgespräch mit Schüler:innen der Klasse 9Nils Schneider im Beratungsgespräch mit Schüler:innen der Klasse 9Nils Schneider im Beratungsgespräch mit Schüler:innen der Klasse 9Nils Schneider im Beratungsgespräch mit Schüler:innen der Klasse 9Nils Schneider im Beratungsgespräch mit Schüler:innen der Klasse 9
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Ende: Informationen aus den SchulenEnde: Informationen aus den SchulenEnde: Informationen aus den SchulenEnde: Informationen aus den SchulenEnde: Informationen aus den Schulen

Berufsorientierung an der SEK-NRBerufsorientierung an der SEK-NRBerufsorientierung an der SEK-NRBerufsorientierung an der SEK-NRBerufsorientierung an der SEK-NR
KAoA ist auch in der Sekundar-
schule Nümbrecht Ruppichteroth
ein wesentlicher Bestandteil der
Berufsorientierung. Schülerinnen
und Schüler werden frühzeitig mit
der Berufswelt vertraut gemacht.
Bereits in der siebten Klasse be-
gleiten die Jugendlichen, beim so
genannten „Shadow Day“ ihre El-
tern bei der Arbeit und sammeln
erste Erfahrungen im Berufsall-
tag. In der achten Klasse werden
die eigenen Stärken und Schwä-
chen, mittels unterschiedlicher
herausfordernder Aufgaben ermit-
telt. Dazu nehmen die
Sekundarschüler:innen an der Po-
tenzialanalyse teil, dies ist ein
wichtiger Baustein der KAoA Ini-
tiative, um den Teilnehmenden
eine erste Orientierung hinsicht-
lich ihrer Fähigkeiten zu geben
und gewähren einen ersten Ein-
blick in die Berufsfelder und die
Berufswahl. Bei den drei Tages-

praktika, der Berufsfelderkun-
dung werden unterschiedliche Be-
rufsfelder praktisch erprobt. Zur
Dokumentation erhalten alle ei-
nen Berufs-Wahlpass, der bis zur
10. Klasse und sogar bei Vorstel-
lungsgesprächen die Schülerinnen
und Schüler begleitet.
In der neunten Klasse findet ein
Bewerbungstraining des KURS
Partners AOK statt. Im Deutsch-
unterricht und im Fach Arbeits-
lehre Wirtschaft arbeiten die Ju-
gendlichen an Kompetenzen, wel-
che bei der Berufsausbildung vor-
ausgesetzt werden. Ein weiterer
wichtiger Baustein der Berufsori-
entierung an der Sekundarschule
ist die Berufswahlmesse, die von
der Sekundarschule Nümbrecht
Ruppichteroth organisiert wird
und für den neunten Jahrgang ob-
ligatorisch ist. Sie findet jedes
Jahr aufs Neue statt und bietet
nicht nur Chancen für die Schüler-
innen und Schüler, sondern auch

Chancen für die Betriebe aus dem
Umkreis der Gemeinden Nüm-
brecht und Ruppichteroth, die den
Schulabgängern vor Ort eine Per-
spektive bieten und somit auch
die Wirtschaft vor Ort stärken und
dem Fachkräftemangel entgegen-
wirken. Praktika im Jahrgang
neun (3 Wochen) und zehn (2 Wo-
chen) schaffen den Einblick in die
betrieblichen Strukturen und die
Möglichkeiten der betrieblichen
Ausbildung kennenzulernen. Für
Lernende, die ein Abitur anstre-
ben, gibt es durch die Kooperati-
on mit dem HGN die Option ein
Praktikum in der Oberstufe zu ab-
solvieren. Auf diesem Wege wird
die Entscheidung fürs Abitur er-
leichtert.
Zusätzlich zu den Möglichkei-

ten gibt es regelmäßige Bera-
tungen der Schülerinnen und
Schüler von den „Stubos“, also
Koordinator:innen für berufliche
Orientierung, Arne Altwicker in
Nümbrecht und Susanne Kuss in
Ruppichteroth. Unterstützt wer-
den die Stubos von den Berufs-
beratern der Agenturen für Ar-
beit des Oberbergischen Krei-
ses und des Rhein-Sieg-Kreises.
Seit 2020 begleitet Marc Giff-
horn als MPT-Kraft den Über-
gang Schule - Beruf im Gemein-
samen Lernen.
Mit all diesen Maßnahmen und
Unterstützungen wird den Ju-
gendlichen am Schulcampus der
nicht immer einfache Weg von
der Schulbank ins „wahre“ (Be-
rufs-) Leben sehr erleichtert!

Besuch der 9.-klässler (SEK NR) im PraktikumsbetriebBesuch der 9.-klässler (SEK NR) im PraktikumsbetriebBesuch der 9.-klässler (SEK NR) im PraktikumsbetriebBesuch der 9.-klässler (SEK NR) im PraktikumsbetriebBesuch der 9.-klässler (SEK NR) im Praktikumsbetrieb

Berufsorientierung im Unterricht (SEK NR)Berufsorientierung im Unterricht (SEK NR)Berufsorientierung im Unterricht (SEK NR)Berufsorientierung im Unterricht (SEK NR)Berufsorientierung im Unterricht (SEK NR)

Nümbrecht stimmt sich auf Weihnachten ein
Nümbrecht hat sich wieder für den
Advent geschmückt. Zahlreiche Weih-
nachtsbäume wurden von Hasan Mert
gespendet und von der Kirche bis
zum Rathaus aufgestellt. Einige Bäu-
me sind nun mit Holzschmuck ver-
ziert, der in den Nümbrechter Kinder-
gärten liebevoll gebastelt wurde. In
diesem Jahr haben auch erstmals die
Bewohner des Ernst-Christoffel-Hau-
ses selbstgestalteten Baumschmuck
beigesteuert.
Warmes Licht in dunklen Tagen ver-
breitet wieder die historische Weih-

nachtsbeleuchtung, die Dank der Un-
terstützung der Nümbrechter Ge-
meindewerke gehangen werden
konnte. Um der Energiekrise entge-
genzuwirken, werden die Schaltzei-
ten der mit LED betriebenen Girlan-
den stark verkürzt; an Wochentagen
erhellen sie von 16 bis 22 Uhr, an
Samstagen und Sonntagen von 16 bis
23 Uhr den Ortskern. NAG und Hei-
matverein werben zur Erhaltung und
Pflege der Weihnachtsbeleuchtung in
jedem Jahr Spenden ein.
Schülerinnen und Schüler des Hom-

burgischen Gymnasiums möchten
wieder ältere Menschen mit Weih-
nachtspost erfreuen und basteln
insgesamt 362 Karten, die von den
Pflegeheimen und Pflegediensten an
die Seniorinnen und Senioren weiter-
gegeben werden. Die Nümbrechter
Aktionsgemeinschaft hat die benö-
tigte Anzahl ermittelt, nimmt die Kar-
ten von der Schule entgegen und
bringt sie zu den Pflegedienstleist-
ern.
Schließlich wird es am Wochenende
des 3. Advent ein „Adventsshopping“

mit verlängerten Öffnungszeiten an
Freitag und Samstag geben. Bei
hoffentlich winterlichen Temperatu-
ren können sich Groß und Klein
„Warmlaufen beim Einkaufen“! Die
Einzelhändler haben dazu ihre Türen
weit geöffnet und liefern in der Haupt-
straße mit einem Gewinnspiel sowie
am Samstagnachmittag mit Kinder-
schminken, einer Ballonkünstlerin,
Live-Musik und vorweihnachtlichen
Leckereien ein familienfreundliches
Vorprogramm für den Budenzauber
auf dem Dorfplatz.
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„mBots“-Roboter starten ihre Mission am Homburgisc

Lehrer Markus Dreier, Schulleiter Thorgai Wilmsmann,Lehrer Markus Dreier, Schulleiter Thorgai Wilmsmann,Lehrer Markus Dreier, Schulleiter Thorgai Wilmsmann,Lehrer Markus Dreier, Schulleiter Thorgai Wilmsmann,Lehrer Markus Dreier, Schulleiter Thorgai Wilmsmann,
Schüler (v.l.n.r.)Schüler (v.l.n.r.)Schüler (v.l.n.r.)Schüler (v.l.n.r.)Schüler (v.l.n.r.)

Schulleiter Thorgai Wilmsmann und Personalleiter Heinrich ThorwestenSchulleiter Thorgai Wilmsmann und Personalleiter Heinrich ThorwestenSchulleiter Thorgai Wilmsmann und Personalleiter Heinrich ThorwestenSchulleiter Thorgai Wilmsmann und Personalleiter Heinrich ThorwestenSchulleiter Thorgai Wilmsmann und Personalleiter Heinrich Thorwesten
von Kampf Schneid- und Wickeltechnikvon Kampf Schneid- und Wickeltechnikvon Kampf Schneid- und Wickeltechnikvon Kampf Schneid- und Wickeltechnikvon Kampf Schneid- und Wickeltechnik

Nümbrecht - Das Homburgische
Gymnasium erhielt 18 „mBots“-Ro-
boterbausätze am Tag der offenen
Tür durch die Firma Kampf.
Der „mBot“ ist ein Roboter-Bausatz
vom Hersteller Makeblock, der aus
einem schicken Aluminium-Chassis,
verschiedenen Sensoren und elek-
tronischen Bauteilen besteht. Im
Rahmen der Veranstaltung „Tag der
offenen Tür“ erhielt das Homburgi-
sche Gymnasium Nümbrecht 18
Stück dieser „mBots“-Roboterbau-
sätze durch die Firma Kampf Schneid-
und Wickeltechnik GmbH & Co.KG.

Die Freude über die neuen Roboter-
bausätze war sichtbar groß. Schul-
leiter Thorgai Wilmsmann und Per-
sonalleiter Heinrich Thorwesten von
Kampf Schneid- und Wickeltechnik
starteten die „mBots“-Roboter zu
ihrer Mission, Schülerinnen und Schü-
ler an das Programmieren und an
informatische Grundlagen auf span-
nende Art und Weise heranzuführen.
Markus Dreier, Vorsitzender der Fach-
schaft Informatik, freut sich auf den
Einsatz der „mBots“-Roboter im Fach
Informatik ab Jahrgangsstufe Sechs.
Aufgrund der vielfältigen Program-

miermöglichkeiten dieser „mBots“-
Roboter können sich unsere Schü-
lerinnen und Schüler auf die Anfor-
derungen der zunehmend digitali-
sierten Welt vorbereiten. Ausgestat-
tet mit Lichtsensoren, Ultraschall-
sensoren sowie einem leistungsstar-
ken Mikrocontroller kann der
„mBot“-Roboter unterschiedlichste
Aufgaben erfüllen. Diese Aufgaben
müssen zuvor in einer Entwicklungs-
umgebung („mBlock“) auf einem
Computer oder Tablet programmiert
werden. Mit diesem Lernkonzept
werden Themen wie Robotik und

künstliche Intelligenz praxisorientiert
vermittelt. Mittels eingebauter Lini-
enfolgesensoren ist der „mBot“-Ro-
boter sogar in der Lage, schwarzen
Linien automatisiert zu folgen,
hierdurch eignet sich das Roboter-
system „mBot“ auch zur Simulation
von intelligenten Fahrsystemen. Wir
freuen uns sehr über den „Zuwachs“
im Bereich Robotersysteme am HGN
und sind gespannt auf faszinierende
Programmiererfolge mit den neuen
„mBots“-Robotern.
Für die Mint-Fachschaften, Sven
Sievers



Nümbrecht aktuell – 44. Jahrgang – Nr. 25 – 10. Dezember 2022 – Woche 49 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Bürgerbus aktuell
Der Weihnachtsmann fährt Bür-
gerbus.
Verlässlich, preiswert, hilfsbe-
reit, z.B. bei Einstiegsproble-
men mit Rollator und schweren

Taschen. Steigen Sie ein. Den
Fahrplan finden Sie an den Hal-
testellen des Bürgerbusses und
im Internet
(www.bürgerbus-nümbrecht.de)

Bürgerbus Nümbrecht. Foto: Karl-Josef WillBürgerbus Nümbrecht. Foto: Karl-Josef WillBürgerbus Nümbrecht. Foto: Karl-Josef WillBürgerbus Nümbrecht. Foto: Karl-Josef WillBürgerbus Nümbrecht. Foto: Karl-Josef Will

Heeresflieger Gedenkmarsch
Gedenkveranstaltung für verunglückte Hubschrauber Besatzung
Am 26. November 1980 stürzte
ein Transporthubschrauber CH53G
vom Heeresfliegerregiment 15 aus
Rheine- Bentlange nahe der Ort-
schaft Wippenkausen bei Wald-
bröl NRW ab.
Alle vier Besatzungsmitglieder ka-
men dabei ums Leben. Auf den Tag
genau zum 42. Jahrestag des Un-
glücks versammelten sich am Sams-
tag, 26. November, Bundeswehr
Reservisten der Reservistenkame-
radschaft (RK) Nümbrecht zu einer
Gedenkveranstaltung.
Wie in den Jahren zuvor marschier-
te Traditionsgemäß eine Marsch-
gruppe der RK Nümbrecht die neun
Kilometer lange Strecke von Nüm-
brecht zum Gedenkstein. Als
Marschgruppenführer fungierte
Stabsfeldwebel d.R. Jan Boris Haus-
mann von der RK Bergneustadt-
Gummersbach. Zu Ehren der ums
Leben gekommenen Besatzung
wurde vor Ort im würdigen militäri-
schen Ritus untermalt zu den Klän-
gen eines Dudelsackspielers (Call

of Pipes - Michael Hoffmann) ein
Gesteck niedergelegt.
Die Gesamtleitung und Organisati-
on der Verbandsveranstaltung
(VVag) oblag Stabsfeldwebel d.R.
Reserve Franz Siepe von der RK
Nümbrecht. Den Rahmen der Ver-

anstaltung nutzte der Vorsitzende
der RK Nümbrecht Hauptgefreiter
d.R. Nils Weibeler für eine Ehrung.
Stabsunteroffizier d.R. Dirk Heise
erhielt für seine Verdienste in der
Beorderungsunabhängigen Reser-
vistenarbeit in der Landesgruppe

NRW, im Besonderen für die Belan-
ge der RK Nümbrecht die Landes-
verdienstnadel in Bronze verliehen.
Mit einem gemeinsamen Mit-
tagessen im Hotel Restaurant
Ponyhof Wiehl endete die Ver-
anstaltung. (US)

Veranstaltungsteilnehmer am GedenksteinVeranstaltungsteilnehmer am GedenksteinVeranstaltungsteilnehmer am GedenksteinVeranstaltungsteilnehmer am GedenksteinVeranstaltungsteilnehmer am Gedenkstein
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Jahressiegerehrung des Motorsportclub Nümbrecht e.V.
MSC-Jahresabschlussfest mit Clubmeisterehrung
Der Motorsportclub Nümbrecht
e.V. im ADAC kann 2022 wieder auf
ein einigermaßen erfolgreiches
motorsportliches Jahr zurückbli-
cken. So eröffnete der Vorsitzende
Jürgen Kohlmann das Jahresfest
des MSC Nümbrecht im ge-
schmückten Saal des Heckers-
Häuschen in Nümbrecht. Bei nati-
onalen und internationalen Veran-
staltungen wurden wieder viele
Erfolge eingefahren, trotz der noch
am Anfang des Jahres herrschen-
der Corona-Pandemie. Die Kart-
Jugend war dabei wieder gut ver-
treten. Aber auch bei den Vereins-
internen Orientierungsfahrten sind
die Teilnehmerzahlen gut. Rück-
blickend auf die Veranstaltungen
die der Verein Ausgerichtet hat,
muss man besonders den 35. Ju-
gend-Kart-Slalom und die 13. Ori-
entierungsfahrt mit Start und Ziel
in Nümbrecht, hervorheben. Beim
Jugend-Kart-Slalom sind die Star-
terzahlen etwas rückläufig, wobei
bei der Orientierungsfahrt eine
Starterbegrenzung eingeführt wur-
de. Jürgen Kohlmann bedankte sich
hierbei auch für die vielen Stunden
der Helfer aus dem Verein. Ohne
diese Arbeit wären die Veranstal-
tungen nicht zu stemmen. Das Pro-
gramm des Jahresabschlussfestes
vollzog sich neben der Vergabe von
Pokalen, Medaillen und Ehrenna-
deln an Sieger und Platzierte in
einem aufgelockerten Rahmen,

lediglich unterbrochen durch ein
gemeinsames Abendessen und die
Verteilung von Nikolaustüten an
die kleinen. Nachstehend die Er-
gebnisse der Clubmeisterschaft
2022: Jugend-Kart-Slalom:: Jugend-Kart-Slalom:: Jugend-Kart-Slalom:: Jugend-Kart-Slalom:: Jugend-Kart-Slalom: 1. Mira

Wienold, 2. Roman Popov, 3. Jan
Wienold, 4. Lotta Isenberg, 5. Ida
Isenberg, 6. Emily Dützer
Interne Meisterschaft:Interne Meisterschaft:Interne Meisterschaft:Interne Meisterschaft:Interne Meisterschaft: 1. Jürgen
Kohlmann und Ralf Steinbrügge,
2. Anke und An-Christin Penz, 3.

Jens und Marco Wirtz, 4. Alina und
Jochen Penz
Lizenzfreier Motorsport:Lizenzfreier Motorsport:Lizenzfreier Motorsport:Lizenzfreier Motorsport:Lizenzfreier Motorsport: 1. Jürgen
Kohlmann und Marco Wirtz, 2.
Hans-Joachim Gansäuer, 3. Rolf und
Reimund Tietz.

Interne-MeisterschaftInterne-MeisterschaftInterne-MeisterschaftInterne-MeisterschaftInterne-Meisterschaft

Sind Sie auch genervt von Geschenkverpackungen?
Eine-Welt-Laden hat während des „Budenzaubers“ geöffnet
Geht Ihnen der ewige Verpa-
ckungsmüll für Geschenke auch
auf den Wecker? Versuchen Sie
es doch mal ohne Müllberge
zu erzeugen, z.B. mit Pulswär-
mer, Handschuhe, Flaschen-
wichtel, Gemüsebeutel, Spül-
oder Trockentuch, Tischsets,
selbst ein Schal oder auch ein
langlebiger Einkaufskorb aus
Steppengras mit etwas drin
eignen sich als hübsche Ver-
packung. Und fair gehandelt
obendrein. All das führen wir
im Eine-Welt-Laden. Und was
den Inhalt anbelangt: Lassen
Sie sich von außergewöhnli-
chen Geschenkideen inspirie-
ren, ganz in Ruhe, ohne Hektik
bieten wir entspanntes Stö-

bern und helfen gerne, ihre Ge-
schenke nachhaltig zu verpa-
cken. Während des „Nüm-
brechter Budenzaubers“ haben
wir unsere Öffnungszeiten er-
weitert: Freitag, 9. Dezember,
bis 20 Uhr und Samstag, 10.
Dezember, durchgehend von 9
bis 18 Uhr.
Sie finden den Eine-Welt-La-
den im Gebäude des Rathau-
ses, der Eingang ist auf der
Seite des Parkplatzes.
Unsere sonstigen Öffnungszei-
ten: Di. bis Fr. von 9.30 bis
12.30 Uhr und 15 bis 18 Uhr;
dazu Sa. von 9.30 bis 12.30
Uhr. Bei trockenem Wetter sind
wir auch mittwochs mit einem
Stand auf dem Wochenmarkt. Nachhaltig verpacken kann auch schön seinNachhaltig verpacken kann auch schön seinNachhaltig verpacken kann auch schön seinNachhaltig verpacken kann auch schön seinNachhaltig verpacken kann auch schön sein
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Programm Jugendzentrum Nümbrecht
••••• Montag: 15 - 20 Uhr

Offener Treff
• Dienstag: 15 - 20 Uhr

Offener Treff
16.15 - 18.30 Bogenschießen
(alle 14 Tage zur geraden
Kalenderwoche)
16.15 - 20 Klettern (alle 14 Tage
zur ungeraden Kalenderwoche)

• Mittwoch: 15 - 16 Uhr Offe-
ner Treff
16 - 17.30 Uhr Kochen im Juze
für Kinder und Jugendliche ab 8
Jahren. Unkostenbeitrag:
0,50 €. Anmeldung im Juze.
17.30 - 21 Uhr Offener Treff

• Donnerstag: 15 - 18 Uhr Offe-
ner Treff

• Freitag: 14 - 18 Uhr Offener Treff
Jede ungerade Kalenderwoche:

18 - 20 Uhr Juze +16 für alle ab
16 Jahren mit altersentspre-
chendem Angebot.
20 - 23 Uhr Nachtsport
Für Kids ab 12 Jahren von 20
- 21 Uhr und ab 16 Jahren
von 21 Uhr - 23 Uhr in der
alten Sporthalle am Schul-
zentrum Nümbrecht.

• Samstag: 11 - 13 Uhr Früh-
sport in Grötzenberg
Treffen um 10.50 Uhr am Ju-
gendzentrum

• Samstag und Sonntag:
Programm nach Vereinbarung
oder Ankündigung im Juze.

Ausführliche Infos zu unseren
vielseitigen Freizeitangeboten er-
halten Sie im Jugendzentrum
Nümbrecht.

Ev. Kirchengemeinde Nümbrecht
Termine
Wir achten bei allen unseren Ver-
anstaltungen auf Gesundheits-
schutz und Hygiene
NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
Blaues Kreuz BegegnungsgruppeBlaues Kreuz BegegnungsgruppeBlaues Kreuz BegegnungsgruppeBlaues Kreuz BegegnungsgruppeBlaues Kreuz Begegnungsgruppe
Nümbrecht Mitte
Dienstag, 19.30 Uhr
Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / VVVVVitamine füritamine füritamine füritamine füritamine für
die Seeledie Seeledie Seeledie Seeledie Seele
Mittwoch, 20 Uhr
MännergebetskreisMännergebetskreisMännergebetskreisMännergebetskreisMännergebetskreis
Donnerstag, 10 Uhr
SeniorentreffSeniorentreffSeniorentreffSeniorentreffSeniorentreff
Mittwoch, 15 Uhr, 21. Dezember
BierenbachtalBierenbachtalBierenbachtalBierenbachtalBierenbachtal
FrauenkreisFrauenkreisFrauenkreisFrauenkreisFrauenkreis
Donnerstag, 15 Uhr, 15. Dezember
DrinsahlDrinsahlDrinsahlDrinsahlDrinsahl
FrauenvereinFrauenvereinFrauenvereinFrauenvereinFrauenverein
Donnerstag, 15 Uhr, 8. Dezember
EngelsstiftEngelsstiftEngelsstiftEngelsstiftEngelsstift
Jakob-Engels-Str. 4:
Mittwoch, 10 Uhr - Andacht
14. Dezember - AbendmahlsGoDi
Leo-Baer-Str. 1:
Mittwoch, 11 Uhr - Andacht
14. Dezember, 15 Uhr - Abend-
mahlsGoDi
Ernst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-Haus
Bibelstunde
Freitag, 10 Uhr, 5. Dezember
HarscheidHarscheidHarscheidHarscheidHarscheid
Abend der StilleAbend der StilleAbend der StilleAbend der StilleAbend der Stille
Freitag, 18 Uhr
BesuchsdienstBesuchsdienstBesuchsdienstBesuchsdienstBesuchsdienst
Donnerstag, 9.30 Uhr, 8. Dezember
Frauen-Bibel-KreisFrauen-Bibel-KreisFrauen-Bibel-KreisFrauen-Bibel-KreisFrauen-Bibel-Kreis

Donnerstag, 20 Uhr, 8. Dezember
Frauenkreis OaseFrauenkreis OaseFrauenkreis OaseFrauenkreis OaseFrauenkreis Oase
Dienstag, 20 Uhr, 13. Dezember
Krippenspiel ProbenKrippenspiel ProbenKrippenspiel ProbenKrippenspiel ProbenKrippenspiel Proben
Freitag, 16.45 Uhr, 16. Dezember:
Rollenverteilung
Dienstag, 16.45 Uhr, 20. Dezember:
1. Probe
Donnerstag, 16.45 Uhr, 22. Dezem-
ber: 2. Probe
HuppichterothHuppichterothHuppichterothHuppichterothHuppichteroth
BibelstundeBibelstundeBibelstundeBibelstundeBibelstunde
Donnerstag, 19 Uhr, 8. Dezember
MalzhagenMalzhagenMalzhagenMalzhagenMalzhagen
BibelstundeBibelstundeBibelstundeBibelstundeBibelstunde
Donnerstag, 19.30 Uhr, 15. Dezember
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Neben den Gottesdiensten vor Ort
können Sie auch den Gottesdienst
live im Internet miterleben. Gehen
Sie dafür über die Internet-Seite
der Kirchengemeinde: ev-kirche-
nuembrecht.de
Nümbrecht 10.15 UhrNümbrecht 10.15 UhrNümbrecht 10.15 UhrNümbrecht 10.15 UhrNümbrecht 10.15 Uhr
11. Dezember Köhler / T
18. Dezember Köhler / Homburger
Alphornecho
24. Dezember 15 Uhr Köhler / 17
Uhr Köhler / 22 Uhr Wubs
25. Dezember Köhler / A.i.G.
26. Dezember Henrici / PC Wir-
tenbach
Winterborn 10.15 UhrWinterborn 10.15 UhrWinterborn 10.15 UhrWinterborn 10.15 UhrWinterborn 10.15 Uhr
11. Dezember Ebener / T / KIGO
Weihnachtsfeier
18. Dezember Ebener
24. Dezember 14 Uhr Ebener / 16.30

Uhr Ebener
26. Dezember Buskies
Bierenbachtal 9 UhrBierenbachtal 9 UhrBierenbachtal 9 UhrBierenbachtal 9 UhrBierenbachtal 9 Uhr
11. Dezember Ebener
24. Dezember 15.15 Uhr Ebener
Harscheid 10.15 UhrHarscheid 10.15 UhrHarscheid 10.15 UhrHarscheid 10.15 UhrHarscheid 10.15 Uhr
11. Dezember Kliesch / KIGO Weih-
nachtsfeier
24. Dezember 15 Uhr Kliesch Krip-
penspiel / 17 Uhr Kliesch
Berkenroth 9 UhrBerkenroth 9 UhrBerkenroth 9 UhrBerkenroth 9 UhrBerkenroth 9 Uhr
11. Dezember 15 Uhr Kliesch / KIGO
Weihnachtsfeier
18. Dezember Dripke
26. Dezember 10.15 Uhr Kliesch
Hier erreichen Sie unsHier erreichen Sie unsHier erreichen Sie unsHier erreichen Sie unsHier erreichen Sie uns
KirchenamtKirchenamtKirchenamtKirchenamtKirchenamt, Alte Poststr. 2,
Tel. 02293 - 6772 Fax 2980, www.ev-
kirche-nuembrecht.de
Öffn. Montag, Mittwoch und Frei-
tag 9 bis 12 Uhr; in Ferien Freitag
geschlossen.
PfrPfrPfrPfrPfr..... M. M. M. M. M. Ebener Ebener Ebener Ebener Ebener, Auf der Hege 8,
Winterb.,T. 3771,
michael.ebener@ekir.de
PfrPfrPfrPfrPfr..... R.A. R.A. R.A. R.A. R.A. Kliesch Kliesch Kliesch Kliesch Kliesch, Im Bitzeng. 8, Win-
terb., T. 1033,
ralf-andreas.kliesch@ekir.de
Pfarrer Matthias KöhlerPfarrer Matthias KöhlerPfarrer Matthias KöhlerPfarrer Matthias KöhlerPfarrer Matthias Köhler, Vors.,
Spreitger Weg 26, T. 815340,
matthias.koehler.1@ekir.de
Jugendreferent Jürgen Wubs,
Büro 2340,
j.wubs@ev-kirche-nuembrecht.de
Gem.RefGem.RefGem.RefGem.RefGem.Ref.....     Allmuth HinkAllmuth HinkAllmuth HinkAllmuth HinkAllmuth Hinkelmannelmannelmannelmannelmann,
Büro 7165, priv. 9377346,
allmuth.hinkelmann@ekir.de

Schülercafé Schülercafé Schülercafé Schülercafé Schülercafé Alte SchmiedeAlte SchmiedeAlte SchmiedeAlte SchmiedeAlte Schmiede,
 T. 938 687, Gabriel Jäger
(01 57 / 76 04 00 38, E-Mail:
gabriel.jaeger@ekir.de)
SeelsSeelsSeelsSeelsSeels..... Ber Ber Ber Ber Beratung:atung:atung:atung:atung: Ria  Ria  Ria  Ria  Ria VVVVVierkötterierkötterierkötterierkötterierkötter
T. 903 120
EvEvEvEvEv..... Kindergarten  Kindergarten  Kindergarten  Kindergarten  Kindergarten ArcheArcheArcheArcheArche, Nümbrecht,
Wiesenstr. 16c; Leitung: Mirjam
Kohlmann-Barf, Tel. 42 63
EvEvEvEvEv..... Kindergarten Regenbogen Kindergarten Regenbogen Kindergarten Regenbogen Kindergarten Regenbogen Kindergarten Regenbogen, Bie-
renbachtal, Wiehler Str. 52; Leitung:
Sabine Mortsiefer-Meyer, Tel. 44 92
Diakoniestation NümbrechtDiakoniestation NümbrechtDiakoniestation NümbrechtDiakoniestation NümbrechtDiakoniestation Nümbrecht, Lina-
Friedrichs-Str. 2, Tel. 90 37 01
Geschäftsführer: Dirk Lefherz,
Pflegedienstleitung: Silke Gelhau-
sen, E-Mail:
mail@diakonie-nuembrecht.de
Bl. Kreuz Nü.-Mitte, Nonnweiler
Küster Nümb. Jürgen Hein,
Handy 0175-9177462
Beerd. Berkenr. G. Hecker, Zum
Dorfbrunnan 1a, T. 3121
Beerd. Harsch. G. Hecker, Zum Dorf-
brunnan 1a, T. 3121
SchuldnerberSchuldnerberSchuldnerberSchuldnerberSchuldnerberatungatungatungatungatung Diakon. Werk,
1 mal monatlich In Nümbr.,
T. 02291-808 716
Tel.-Seelsorge, T. 0800-1110111,
tägl. 0-24 Uhr 0800-1110222
CHRIS Christl. Sorgentel. Kids +CHRIS Christl. Sorgentel. Kids +CHRIS Christl. Sorgentel. Kids +CHRIS Christl. Sorgentel. Kids +CHRIS Christl. Sorgentel. Kids +
TTTTTeenseenseenseenseens Montag bis Samstag 13 bis
19 Uhr, T. 0800-120 1020
Informationen zu den Jugendgrup-
pen des CVJM finden Sie im Inter-
net unter:
www.cvjm-nuembrecht.de
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Kath. Pfarrgemeinden Waldbröl/Nümbrecht
Mitteilungen vom 10. bis 24. Dezember
Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Roratemesse anschl. Beichtgele-
genheit
Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
17 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Offenes Singen zum Advent im
Pfarrheim
18 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember
17 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. Dezember
6 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Frühschicht anschl. Frühstück im
Pfarrheim
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz

19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Ro-
ratemesse
Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Beicht- und Versöhnungsfeier
Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
10.30 Uhr - AWO-Haus Wort-
gottesdienst mit Kommuni-
onausteilung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Roratemesse anschl. Beichtgele-
genheit
Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
18 Uhr - Maria im Frieden, Schö-

nenbach Hl. Messe
Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
17 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
6 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Frühschicht anschl. Frühstück im
Pfarrheim
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz
19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
Mittwoch, 21. DezembeMittwoch, 21. DezembeMittwoch, 21. DezembeMittwoch, 21. DezembeMittwoch, 21. Dezembe
8.30 Uhr - ev. Kirche Nümbrecht
Weihnachtsgottesdienst GGS
Nümbrecht
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
19 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
8 Uhr - ev. Kirche Waldbröl Weih-
nachtsgottesdienst Wiedenhof-
grundschule
8.30 Uhr - ev. Kirche Winterborn

Weignachtsgottesdienst GS Gröt-
zenberg
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 24. Dezember - Hei-Samstag, 24. Dezember - Hei-Samstag, 24. Dezember - Hei-Samstag, 24. Dezember - Hei-Samstag, 24. Dezember - Hei-
lig lig lig lig lig AbendAbendAbendAbendAbend
15.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Vorfeier zum Heiligen Abend
16 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Christmette
16 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Krippenfeier
16.30 Uhr - St. Konrad, Ziegen-
hardt Christmette
20.45 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Vorfeier zum Heiligen Abend, es
singt der Kirchenchor
21 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Christmette, es singt der Kir-
chenchor
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250 02291/92250 02291/92250 02291/92250 02291/92250
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de

Evangelische Kirchengemeinde Marienberghausen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11. Dezember - 3. Dezember - 3. Dezember - 3. Dezember - 3. Dezember - 3.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventventventventvent
10 Uhr - Gottesdienst mit Frau
Heiden-Kriegeskotte
10 Uhr - Kindergottesdienst (Be-
ginn in der Kirche)
Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember
15 Uhr - Spiele-Gruppe (Gemein-
dehaus)
20 Uhr - Kirchenchor „conTAKT“
(Gemeindehaus)
Dienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. Dezember
9.30 Uhr - Krabbelgruppe „Die
Glückskinder“ (Gemeindehaus)
16 Uhr - Konfirmandenunterricht
(Gemeindehaus)
18 Uhr - Jugendgruppe ab 12 Jah-
re (Pfarrscheune)
19.30 Uhr - Meditative Betrach-
tungen auf dem Weg hin zu Weih-
nachten mit Ursel Schneider
Thema: Wie das Licht in die Welt
kam (Gemeindehaus)
Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
15 Uhr Adventsfeier des Frauen-
kreises (Gemeindehaus)
16 Uhr - Jungschar (Pfarrscheune)
17.30 Uhr - Offener Treff für Kin-
der ab der 5. Klasse (Pfarr-
scheune)
Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
16 Uhr - „Die Waldforscher“ für
Kinder im Grundschulalter (Treff-
punkt Pfarrscheune)

17 Uhr - Probe für das Quempas-
Singen (Gemeindehaus)
20 Uhr - Posaunenchor (Gemein-
dehaus)
Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
17 Uhr - Jugendkreis „Cornersto-
ne“ für Jugendliche ab 14 Jahre
(Pfarrscheune)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. Dezember - 4. Dezember - 4. Dezember - 4. Dezember - 4. Dezember - 4.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventventventventvent
17 Uhr - Weihnachtsfeier des
Kindergottesdienstes für Kinder
und Erwachsene (in oder an der
Kirche)
Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
20 Uhr - Kirchenchor (Gemein-
dehaus)
Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
9.30 Uhr - Krabbelgruppe „Die
Glückskinder“ (Gemeindehaus)
16 Uhr - Konfirmandenunterricht
(Gemeindehaus)
18 Uhr - Jugendgruppe ab 12 Jah-
re (Pfarrscheune)
Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
16 Uhr - Jungschar (Pfarrscheune)
17.30 Uhr - Offener Treff für Kin-
der ab der 5. Klasse (Pfarr(Pfarr(Pfarr(Pfarr(Pfarr-----
scheune)scheune)scheune)scheune)scheune)
Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
16 Uhr - „Die Waldforscher“ für
Kinder im Grundschulalter (Treff-
punkt Pfarrscheune)
17 Uhr - Probe für das Quempas-

Singen (Gemeindehaus)
20 Uhr - Posaunenchor (Ge-
meindehaus)
Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
17 Uhr - Jugendkreis „Cornersto-
ne“ für Jugendliche ab 14 Jahre
(Pfarrscheune)
18 Uhr - Kirchenchor „conTAKT“
(Gemeindehaus)
Bereits jetzt möchten wir auf dieBereits jetzt möchten wir auf dieBereits jetzt möchten wir auf dieBereits jetzt möchten wir auf dieBereits jetzt möchten wir auf die
diesjährigen diesjährigen diesjährigen diesjährigen diesjährigen WWWWWeihnachtsgottes-eihnachtsgottes-eihnachtsgottes-eihnachtsgottes-eihnachtsgottes-
dienste hinweisen:dienste hinweisen:dienste hinweisen:dienste hinweisen:dienste hinweisen:
HeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabend

15 Uhr - Gottesdienst für kleine
Kinder und ihre Familien (Kirche)
16.30 Uhr - Christvesper unter frei-
em Himmel in Löhe mit Krippen-
spiel
17 Uhr - Christvesper mit Pfr. Plas-
ger und dem MGV 1854 (Kirche)
1.1.1.1.1.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
6 Uhr - Christmette mit Kirchen-
chor „conTAKT“ und dem Quem-
pas-Chörchen (Kirche)
2.2.2.2.2.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
10 Uhr - Gottesdienst (Kirche)



Nümbrecht aktuell – 44. Jahrgang – Nr. 25 – 10. Dezember 2022 – Woche 49 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Windkraft für das Klima, die Umwelt und die Bürger

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Windkraftanlagen sind ein wichti-
ger und großer Bestandteil einer
modernen und flächendeckenden
Energieversorgung.
Die Windkraftanlagen werden dort
gebaut, wo die Gemeinde Potenti-
alflächen zu deren Errichtung fest-
setzt. Das bedeutet aber nicht, dass
keine Windkraftanlagen gebaut
werden dürfen, wenn wir keine
Potentialflächen festsetzen. Statt-

dessen würden nur andere Leute,
außerhalb unserer Gemeinde, die
Wahl treffen.
Wenn wir als Bürger Nümbrechts
die Festsetzungen treffen, haben
wir die Möglichkeit, die durch die
Beschädigungen der Wälder brach
gewordenen Flächen konstruktiv für
eine starke Energieversorgung zu
nutzen.
Bei der Standortsuche wird aber

nicht nur die beste Energieversor-
gung in den Blick genommen, son-
dern auch die persönlichen Belan-
ge der Bürger berücksichtigt.
Wir als SPD setzen uns deshalb
nicht nur dafür ein, dass Orte für
die Errichtung von Windkraftanla-
gen festgesetzt werden, sondern
dass auch die negativen Aspekte
als persönliche Belange der Bür-
ger betrachtet werden.

Dadurch können die Lärmbeläs-
tigungen für die Bürger reduziert
werden und möglicherweise
sogar das ländliche Ortsbild un-
seres schönen Nümbrechts ge-
wahrt bleiben.
Deshalb sind wir als SPD eindeutig
für die Errichtung der Windkraft-
anlagen in Nümbrecht.
SPD-Fraktion

Claus Horder
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Upcycling-Adventskalender
Ein Adventskalender gehört einfach
zur Vorweihnachtszeit dazu. Es gibt
sie in den unterschiedlichsten For-
men. Egal, ob klassisch mit Scho-
kolade gefüllt, mit Sprüchen oder
auch mit Beauty-Artikeln - hier ist
für jeden etwas dabei. Man kann
einen Adventskalender natürlich
auch selber anfertigen und zwar
aus Material, dass die meisten
bereits Zuhause haben.
Für den Upcycling-Adventskalender
benötigt man:

• alte Zeitungen/Zeitschriften/
Werbeprospekte

• Stifte oder Aufkleber mit Zahlen
• einen Holzring (alternativ einen

alten Kleiderbügel)
• Geschenkeband
• Schere
• Lineal
• Bleistift
• Klebeband
• 24 kleine Geschenke/Süßig-

keiten
• optional: Dekostempel, Aufkle-

ber, weiteres Dekomaterial
Zunächst werden mithilfe des Line-
als 24 Quadrate (doppelt so groß
wie das anschließende Paket sein
soll) auf die Zeitungen aufgemalt
und ausgeschnitten. Dann können
die Adventsüberraschungen einge-
packt und die Päckchen mit unter-
schiedlich langen Geschenkebän-

dern umwickelt werden. Nun kön-
nen die Pakete mit verschiedenen
Nummern, aber auch Stickern,
Stempelmotiven usw. verziert wer-
den. Die Bänder werden nun an
einem Holzring oder an einem Klei-
derbügel befestigt. Und schon kann
der individuelle Adventskalender
aufgehangen werden.
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten

Ein Parkettboden lässt sich gut mit
einem Massivholzmöbel vergleichen:
Er wird jeden Tag aufs Neue gebraucht,
hin und wieder arg beansprucht, aber
bestenfalls soll er auch noch nach
Jahrzehnten strahlen wie am ersten
Tag. „All dies ist kein Problem, wenn
die anfängliche Qualität stimmt und
der Boden regelmäßig richtig gepflegt
wird“, sagt Michael Schmid, Vorsit-
zender des Verbandes der deutschen
Parkettindustrie (vdp).
Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der Be-
wohner unterschiedlich stark be-
ansprucht. Daher sollte die Robust-
heit des Parketts sowie sein Pfle-
gerhythmus an die Nutzung des
Raumes angepasst sein: „Ein Par-
kettboden im Eingangsbereich der
Wohnung ist durch Schuhe, Schmutz
& Co. öfter und intensiver gefordert
als der Boden im Schlafzimmer -

entsprechend pflegebedürftiger ist
das Holz“, so Schmid. Doch wie ge-
nau sieht das perfekte Pflegepro-
gramm für einen edlen Holzboden
aus? „Ausgangspunkt sind immer
die Pflegehinweise des Parketthers-
tellers oder -verlegers. Deren Ex-
pertenwissen hilft bei der Auswahl
der richtigen Mittel zum Reinigen
und Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die Pflege
Bevor es an die Pflege geht, muss der
Schmutz runter. Mit einem Besen aus
weichen Borsten oder einem Staub-
sauger mit weichem Parkett-Aufsatz
werden Staub, Schmutz und grobe
Partikel entfernt. So wie bei Massiv-
holzmöbeln sollte auch die Parkett-
oberfläche anschließend mit einem
nebelfeuchten Mopp gewischt wer-
den. „Beim feuchten Wischen gilt es,
immer ein zur Oberfläche passendes

Reinigungsmittel zu verwenden. Zum
Beispiel darf geöltes Parkett nicht
mit einem Mittel für lackierten Bo-
den gereinigt werden“, sagt der Ex-
perte. Ebenfalls sollten keine univer-
sellen Allzweckreiniger eingesetzt
werden. „Diese könnten die Oberflä-
che sogar beschädigen, anstatt sie zu
reinigen“, so Schmid weiter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine umfas-
sende Überarbeitung benötigt, ist das
richtige Öl oder Hartwachs-Öl bezie-
hungsweise der passende Lack erfor-
derlich. „Es ist wichtig, dass der ur-
sprüngliche Oberflächenschutz
wieder zum Einsatz kommt, da Öl
nicht auf Lack hält und umgekehrt“,
so Schmid. Geölte Oberflächen bie-
ten hier den Vorteil, dass sich diese
direkt nach der Reinigung einfach mit
einem neuen Ölauftrag wieder auffri-
schen lassen. Bei lackierten Oberflä-
chen ist die Erneuerung oft deutlich
aufwendiger.
Bei noch unbehandelten Böden kann
zwischen einem atmungsaktiven Fi-
nish mit Öl oder einem langfristig
versiegelnden Lack entschieden wer-
den. Der Vorteil von Öl: Die Poren
des Holzes bleiben dauerhaft offen,
sodass der natürliche Boden positi-
ven Einfluss auf die Raumfeuchte und
Raumluftqualität nimmt. Außerdem
hebt Öl die Maserung des Holzes
stärker hervor als Lack. Der Nach-
teil: Die Pflege ist etwas aufwendi-
ger, denn der Boden sollte regelmä-
ßig mit Öl nachbearbeitet werden.
Hier kommen Hartwachs-Öle ins
Spiel: sie lassen den Boden offenpo-
rig, brauchen aber seltener eine

Nachbearbeitung. Eine Parkettver-
siegelung mit Lack dagegen nimmt
dem Holz die feuchtigkeitsregulie-
rende Wirkung, allerdings ist der Bo-
den langfristig geschützt und weni-
ger pflegeintensiv.
Zum Abschluss hat Michael Schmid
noch einen Tipp für das Ausbessern
eines beanspruchten Parkettbodens:
„Sollten sich kleine Kerben oder Del-
len auf der Holzoberfläche finden,
können diese mit speziellen Hart-
wachsen kaschiert werden. Die Hart-
wachse gibt es in allen denkbaren
Holztönen und können mit etwas
handwerklichem Geschick mühelos
aufgebracht werden.“ So glänzt der
Parkettboden dann garantiert auch
noch nach Jahrzehnten. (vdp/rs)Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-

bessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerke
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Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an
Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bau-
herren sehen die Haustür als ele-
mentares Gestaltungselement der
eigenen vier Wände, berichtet der
Verband Fenster und Fassade
(VFF). Folgende Faktoren haben
Einfluss auf die Auswahl der pas-
senden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenlis-
te vieler Kunden stehen natürlich
Sicherheit und Energieeffizienz
beziehungsweise Luftdichtheit,
weiß VFF-Geschäftsführer Frank
Lange. „Darüber hinaus werden
aber auch Ästhetik und Komfort
für den Eingangsbereich immer
wichtiger. Mit der Wahl des Haus-
türen-Designs wird wie mit dem
gesamten Eigenheim der eigenen,
individuellen Persönlichkeit Aus-

druck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Geradlinig-
keit sowie einen schlichten, aber
durchdachten Auftritt aus. Weni-
ger ist mehr, ist das Motto der
Stunde. Dafür sorgen unter ande-
rem flächenbündige Füllungen und
natürlich anmutende Oberflächen
zum Beispiel aus Stein oder Holz.
Aber auch sogenannter Art-Beton,
der mit abweichender Oberflä-
chenstruktur aus jeder Haustür
ein Unikat macht, ist zunehmend
gefragt.
Immer wichtiger wird vielen Kun-
den außerdem, dass reichlich Ta-
geslicht durch die Haustür ins In-
nere der Wohnung gelangt - ein
Trend, der bei Fenstern und Fens-

tertüren schon seit Jahren zu be-
obachten ist. „Sehr beliebt sind
deshalb großzügig dimensionier-
te Hauseingänge mit Ganzglast-
eilen, die für ein harmonisches
Gesamtbild sorgen“, berichtet
Lange. Mattierte Gläser, die viel
Licht hereinlassen, aber gleich-
zeitig die Privatsphäre schützen,
sind ebenfalls beliebt.
Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicher-
heitstechnik hat sich viel getan.
SmartHome-Technologien liegen
auch an der Haustür im Trend, wie
beispielsweise Fingerprint-Syste-
me, Einlasskontrollen oder Video-
systeme, die dezent in den Tür-
griff integriert werden können.
Zusätzlich sind ausgeklügelte Au-
tomatik-Verriegelungen erhält-
lich. Diese werden aktiviert, so-
bald die Haustür ins Schloss fällt.
Die Sorge, nicht abgeschlossen zu
haben, gehört damit der Vergan-
genheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparverord-

nungen stellen hohe Ansprüche
an Bauherren und Sanierer. Hinzu
kommen die steigenden Energie-
kosten. „Immer mehr Kunden
wünschen sich deshalb neben per-
fekt gedämmten Fenstern auch
eine Haustür, an der möglichst
wenig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Erreicht
wird diese Energieeffizienz mo-
derner Haustüren durch eine
besonders gute Wärmedämmung
der Profile, durch hochwertige Fül-
lungen und zum Beispiel mit dop-
pelt oder gar dreifachverglasten
Isoliergläsern. „Und wer sich
schließlich ganz im Sinne der Zu-
kunftsfähigkeit der eigenen vier
Wände auch noch für eine barrie-
refreie Ausführung entscheidet,
der kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst lan-
ge und zuverlässig verrichten
wird, ohne dass die Themen Äs-
thetik und Komfort zu kurz kom-
men“, schließt Lange.
Weitere Informationen unter fens-
ter-können-mehr.de
(VFF)

Natürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/AldraNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/AldraNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/AldraNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/AldraNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra
Fenster & TürenFenster & TürenFenster & TürenFenster & TürenFenster & Türen
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Neue Ausstellung 
Weißlacktüren

Glatt Eckkante  ab €    95,-   
Glatt Rundkante    ab € 95,-   
4-Rillentür              ab € 130,-   
2, 3 oder 4 Füllungen     ab € 140,-  

Türblätter   (z.B. 86x198,5 cm)

50.000 Türelemente
vorrätig und  abholbereit!

Zargen   (z.B. 12,0 cm WST)
Eckig   ab € 101,-  
Rundkante ab € 107,-  
Profilkante ab € 133,-  

Innentüren

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

2208019 Anzeige Anzeigenecho - DOMIZIL Türen - 43x130.indd   117.08.2022   09:02:14

Auf die richtigen Möbel kommt es an
Rückenfreundliches Arbeiten im Büro und Homeoffice

Fast jeder leidet mindestens
einmal im Leben unter Rücken-
schmerzen. Schuld daran ist
längst nicht immer körperliche
Schwerstarbeit, sondern häufig
eine falsche Körperhaltung ge-
rade beim Sitzen im Büro oder
Homeoffice. „Büromöbel, die auf
Qualität und die Einhaltung er-
gonomischer Anforderungen ge-
prüft sind, helfen dabei, konzen-
triert zu bleiben und Rückenpro-
blemen vorzubeugen“, sagt Jo-
chen Winning, Geschäftsführer
der Deutschen Gütegemein-
schaft Möbel (DGM).
Ergonomie bedeutet die Optimie-
rung von Arbeitsbedingungen und
-abläufen. Das stetige Verbessern
der Benutzerfreundlichkeit eines
Arbeitsplatzes und Fördern der
Gesundheit einer Arbeitskraft
sind wichtige Teilbereiche der Er-
gonomie. Möbel wie Schreibtische

und Schreibtischstühle mit dem
RAL-Gütezeichen „Goldenes M“
sind unter vielen Gesichtspunk-
ten qualitätsgeprüft - auch unter
ergonomischen. Seit 1963 ver-
pflichten sich Möbelhersteller und
Zulieferbetriebe, die der DGM
angehören, freiwillig zur Einhal-
tung der Güte- und Prüfbestim-
mungen RAL-GZ 430. Diese bil-
den die Grundlage für das „Gol-
dene M“ und garantieren dem
Nutzer von zertifizierten Möbeln
deren Langlebigkeit und einwand-
freie Funktion, sowie Sicherheit,
Gesundheit und Umweltverträg-
lichkeit. All diese Faktoren wer-
den in unabhängigen Laboren ge-
prüft und sichergestellt.
Zur Standardausstattung der
meisten Büro-Arbeitsplätze zählt
der höhenverstellbare Schreib-
tischstuhl. Aber auch höhenver-
stellbare Schreibtische sind ver-

stärkt im Kommen und besonders
ergonomisch, denn Arbeiten im
Stehen ist noch rückenfreundli-
cher als im optimierten Sitzen.
Die optimale Sitzposition ist er-
reicht, wenn die Knie 90 Grad
oder etwas mehr abgewinkelt sind,
während die Füße gerade auf dem
Boden stehen. Der Winkel zwi-
schen Oberkörper und Ober-
schenkel sollte dabei mehr als 90
Grad betragen. Eine bewegliche
Rückenlehne und Sitzfläche kom-
men der idealen Sitzposition
zugute und fördern außerdem,
dass man selbst im Sitzen in Be-
wegung bleibt. Genügend Bein-
freiheit ist hierfür ebenfalls för-
derlich. Der Stuhl sollte außerdem
nicht zu weich sein und sicher auf
fünf Fußstreben mit lastabhängig
gebremsten Rollen stehen. Bei
einem harten Bodenbelag sind
weiche Rollen und bei einem wei-
chen Bodenbelag sind harte Rol-
len die richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine Grö-
ße von etwa 160 x 80 Zentimeter
besitzen und im Idealfall hell und
matt sein, da starke farbliche Kon-
traste und spiegelnder Glanz die
Augen schneller ermüden. Gegen
Ermüdung hilft außerdem ein Ar-
beitsplatz mit viel Tageslicht, so-
wie mit ausreichend künstlicher
Beleuchtung für die dunkleren Ta-
ges- und Jahreszeiten. Der Com-
puterbildschirm sollte 50 bis 70
Zentimeter Abstand zu den Augen
haben und leicht erhöht stehen.
„Eine lineare Anordnung von Bild-
schirm, Maus und Tastatur mit

dem Schreibtischstuhl verhindert
Verspannungen im Kopf- und Na-
ckenbereich und beugt damit
ebenfalls Rückenschmerzen vor“,
so Winning.
Der DGM-Geschäftsführer betont,
dass ergonomisches Arbeiten nicht
nur für Erwachsene Bedeutung
hat, sondern ganz besonders auch
für Kinder im Wachstum, deren
Wirbelsäule sich noch entwickelt
und empfindlich ist. Entsprechend
wichtig seien ergonomische Ge-
sichtspunkte auch bei der Aus-
wahl der richtigen Möbel für Haus-
aufgaben & Co., so Winning. Vor
dem Möbelkauf sollten die Kin-
der selbst ausgiebig Probesitzen,
um die Ergonomie und den Sitz-
komfort sicherzustellen. Ebenso
sollten Büroarbeitskräfte Mit-
spracherecht bei der Ausstattung
ihres (Heim-)Arbeitsplatzes haben
sowie idealerweise ebenfalls die
Möglichkeit eines vorherigen Er-
gonomie-Checks. DGM/FT

Ganz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zu
achten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDI
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„Deshalb liebe ich mein Ehrenamt“

„Ich habe nicht einen einzigen Tag bereut“
Mein Name ist Karin Jehnes.
Schon während meiner Berufs-
tätigkeit bei einer Krankenkas-
se habe ich mir vorgenommen:
„Wenn Du einmal Rentnerin bist,
machst du eine Ausbildung als
Hospizhelferin.“
Im Januar 2007 begann meine

Altersteilzeit und es wurde ein
entsprechender Lehrgang über
die Malteser in Wiehl angebo-
ten. Während dieser Zeit wurde
ich oft gefragt: „Du bist doch
jetzt bald Rentnerin, mach doch
mal etwas Schönes!“
Doch ich habe während der Aus-

bildung gemerkt, das ist das
richtige Ehrenamt für mich.
Nach Beendigung dieser Ausbil-
dung habe ich im Juli 2007 mei-
nen Dienst im Johannes Hospiz
Wiehl aufgenommen. Es war
eine gute Entscheidung, vor
mehr als 15 Jahren die Ausbil-

dung zur Hospizhelferin zu ma-
chen: Ich schenke meine Zeit
und bekomme dafür viel Dank-
barkeit zurück. Ich habe nicht
einen einzigen Tag bereut. „Es
geht nicht darum, dem Leben
mehr Tage, sondern den Tagen
mehr Leben zu geben.“

Mein Name ist Klaus Jehnes. Als
relativ junger Rentner und Pen-
sionär stellte sich mir die Frage:
„War’s das?“
Auf Grund meiner beruflichen Er-
fahrung war die schon laufende
Geschäftsführung zweier Verei-
ne Routine.
Deshalb machte ich vor weit mehr
als zehn Jahren ein Praktikum

zum Schuldnerberater.
Als „Banker“ war ich schnell auf
dem Laufenden, nur die entspre-
chenden Sozialgesetze waren mir
nicht geläufig.
Die Tätigkeit als „Ehrenamtlicher
Schuldnerberater“ macht mir
sehr viel Freude. Anderen Perso-
nen aus einer meist unverschul-
deten Situation zu helfen und

Wege aufzuzeigen, die jeweilige
Situation zu meistern, ist für mich
erfüllend. Die Dankbarkeit der Be-
troffenen erleichtert das Mitge-
fühl bzw. Mitleid. Manche Schick-
sale sind schon erschütternd,
aber manchmal unausweichlich.
Besonders schlimm sind Schei-
dungsfolgen oder Arbeitslosig-
keit durch Firmenschließungen/

Verkäufe!
Wenn man jemand sagen muss,
verkaufe Dein Haus morgen,
sonst macht das in drei Monaten
die Bank, sowas geht einem
schon nahe. Aber dafür ist man
ausgebildet, solche „Wahrhei-
ten“ nicht mit nach Hause zu neh-
men. Deshalb liebe ich mein Eh-
renamt.

Eisstockschießen in der Eissporthalle Wiehl
In der kalten Jahreszeit erfreut
sich das Eisstockschießen gro-
ßer Beliebtheit, daher hat die
Eissporthalle Wiehl ihr Angebot
in den Monaten Dezember und
Januar, um ein weiteres Freizeit-
angebot erweitert und bietet
zahlreiche Termine für das „Eis-
stockschießen für Jedermann“
an. Es stehen drei Bahnen für
Gruppenbuchungen zur Verfü-
gung. Die Regeln sind relativ
einfach. Eisstockschießen kann
im Team oder Jeder gegen Je-
den gespielt werden. Es gibt
verschiedene Spielvarianten. Bei
einer der Gängigsten geht es

darum, den Eisstock so dicht wie
möglich in der Mittelpunkt-Mar-
kierung zu platzieren. Die Geg-
ner können auch versuchen, den
gegnerischen Eisstock wegzu-
schießen. Ein wirklich spannen-
des Spiel für Jung und Alt.
Alles was man braucht, sind feste
Winterschuhe mit Gummisohle und
einige nette Freunde/ Kollegen.
Vorkenntnisse sind nicht nötig,
genau das Richtige, für ein weih-
nachtliches Zusammentreffen mit
nachhaltig lustiger Erinnerung.
Nähere Informationen zu allen An-
geboten und Anmeldebedingungen
unter www.eissporthalle-wiehl.de

Foto: FSWFoto: FSWFoto: FSWFoto: FSWFoto: FSW

Servicezeiten im
Straßenverkehrsamt
Die Nebenstellen des Straßenver-
kehrsamtes in Hückeswagen und
Waldbröl bleiben in den Weih-
nachtsferien vom 23. Dezember
bis 6. Januar geschlossen. Sie öff-
nen somit wieder ab dem 9. Janu-
ar. Die Haupstelle des Straßen-
verkehrsamtes in Gummersbach
ist zu den gewohnten Servicezei-

ten ereichbar.
Montag und Dienstag 7.15 bis
12.15 Uhr sowie 13 bis 15 Uhr
Mittwoch 7.15 bis 12.15 Uhr
Donnerstag 7.15 bis 12.15 Uhr
sowie 14 bis 17.30 Uhr
Freitag 7.15 bis 12 Uhr
Weitere Informationen unter
www.obk.de/sva
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium1
Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminali-
tät. Vor allem öffentliche Verwal-
tungen werden immer wieder Op-
fer von Hackerangriffen, weil IT-
Sicherheit in vielen Behörden

noch ein weitgehend blinder Fleck
ist. Die Bedrohung durch Angriffe
aus dem Netz auf Behörden und
Unternehmen ist auch nach An-
sicht des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik
(BSI) gestiegen. Galt die Lage vor

einem Jahr noch als „ange-
spannt“, so wird sie im aktuellen
Lagebericht als „angespannt bis
kritisch“ beschrieben. Die Furcht
vor Hackerangriffen ist eine der
größten Sorgen von Unternehmen.
Weltweit steht diese Gefahr ei-
ner Studie zufolge auf Platz eins,
in Deutschland rangiert das The-
ma auf dem zweiten Rang hinter
der Betriebsunterbrechung - die
wiederum nicht selten Folge ei-
nes Hackerangriffs ist. Umso ge-
fragter sind Cybercrime-Expert-
innen und -Experten, ihre Berufs-
aussichten sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-
engang „ITengang „ITengang „ITengang „ITengang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Fo-o-o-o-o-
rensik“rensik“rensik“rensik“rensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudi-
enanbieter der Hochschule Wis-
mar, werden bereits seit 2014 IT-
Spezialisten zur Bekämpfung von
Cybercrime ausgebildet. „IT-Si-
cherheit und Forensik“ heißen die
berufsbegleitenden Bachelor- und
Master-Fernstudiengänge, welche
die Hochschule in enger Zusam-
menarbeit mit Behörden und Un-
ternehmen entwickelt hat. „Die
Absolventinnen und Absolventen
sollen in Unternehmen und öffent-
lichen Institutionen ein hohes IT-
Sicherheitsniveau gewährleisten,
Cybercrime-Angriffe frühzeitig er-

kennen und entsprechende Sicher-
heitsmaßnahmen planen und um-
setzen können“, erklärt Studien-
gangsleiterin Professorin Antje
Raab-Düsterhöft. Noch immer
würden sich nur wenige Unterneh-
men mit effizienten Sicherheits-
systemen gegen Cyberattacken
wehren: „Die meisten Angriffe
werden deshalb - wenn überhaupt
- nur zufällig entdeckt“. Alle Infos
zu den Fernstudiengängen gibt es
unter www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegen
HackerHackerHackerHackerHacker
Rund 300 IT-Forensiker und Sicher-
heitsexperten haben bereits ihren
staatlichen Hochschulabschluss
gemacht. Insbesondere für IT-Fach-
kräfte bietet das Fernstudium die
Möglichkeit, sich neben dem Be-
ruf praxisnah und wissenschafts-
basiert spezifisches Fachwissen
anzueignen. Die angehenden IT-
Sicherheitsexperten setzen sich vor
allem mit dem technischen Vorge-
hen von Hackern auseinander: Dem
Datendiebstahl von Smartphones
und Tablets, dem Hacken persönli-
cher Profile in sozialen Netzwer-
ken oder dem Lahmlegen von
Rechnernetzen. Zusätzlich stehen
kriminaltechnische, juristische und
auch moralische Inhalte auf dem
Lehrplan. (djd)

Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cyber-Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cyber-Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cyber-Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cyber-Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cyber-
crime-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheits-crime-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheits-crime-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheits-crime-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheits-crime-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheits-
maßnahmen planen und umsetzen können. Foto: djd/Wings/Goroden-maßnahmen planen und umsetzen können. Foto: djd/Wings/Goroden-maßnahmen planen und umsetzen können. Foto: djd/Wings/Goroden-maßnahmen planen und umsetzen können. Foto: djd/Wings/Goroden-maßnahmen planen und umsetzen können. Foto: djd/Wings/Goroden-
koff/Shutterstockkoff/Shutterstockkoff/Shutterstockkoff/Shutterstockkoff/Shutterstock
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Staplerfahrer / Verlader (m/w/d)

IT-Administrator (m/w/d)

Konstruktionsmechaniker / Schweißer (m/w/d)

uvm.

Mitarbeiter in der Arbeitsvorbereitung (m/w/d)

Leiter Arbeitsvorbereitung (m/w/d)

Empfangsmitarbeiter (m/w/d)

WSM – Walter Solbach Metallbau GmbH 
Industriestraße 20 · 51545 Waldbröl · www.wsm.eu

Bei uns werden Karrieren geschmiedet!
Willkommen bei den Machern, Visionären und Teamplayern. 

www.wsm.eu/karriere
Komm ins #WSMTEAM

Selbstbewusst auf einen neuen Job bewerben
Geförderte Coachings helfen dabei, genau die passende Stelle zu finden

(djd). Ein umfassender Lebens-
lauf und ein ansprechendes Mo-
tivationsschreiben allein reichen
heutzutage oft nicht mehr aus,
um einen Traumjob zu ergattern.
Wenn es mit der Einladung zum
Bewerbungsgespräch nicht rich-
tig klappen will, obwohl alle An-
forderungen an die ausgeschrie-
bene Stelle erfüllt sind, kann es
am Bewerben selbst liegen -
denn das ist ein ganzheitlicher
und komplexer Prozess. Vielen
Jobsuchenden hilft deshalb ein
Bewerbungscoaching. Dabei
geht es in vielen Fällen darum,
Bewerber dazu zu befähigen, die
eigenen Stärken zu erkennen
und Hemmnisse, etwa eine ne-
gative Selbstwahrnehmung und
-darstellung, zu identifizieren.
Häufig fördert das Jobcenter
oder die Agentur für Arbeit ein
solches Coaching, das zum Bei-
spiel beim Bildungsanbieter GFN
durchgeführt werden kann. Auch,
wenn Bewerbungstrainings sehr
individuell angelegt sind, soll-
ten vier Punkte immer dazuge-
hören.
1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check
Ein Grund für erfolglose Bewer-
bungsversuche ist häufig, dass

Menschen ihre eigenen Stärken
nicht kennen. Es ist deshalb
wichtig, Folgendes zu hinterfra-
gen: Worin bin ich wirklich gut?
Welche positiven Faktoren brin-
ge ich mit? Im Bewerbungstrai-
ning kann die neutrale Sicht des
Coaches helfen, Antworten zu
finden.
2.2.2.2.2.     Angebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-Check
Beim Angebots-check werden
zuerst passende Stellen identi-
fiziert. Zudem findet eine Be-
schäftigung mit dem Unterneh-
men statt, um sich ohne vorfor-
mulierte Standardsätze indivi-
duell und passend bewerben zu
können. Unter www.gfn.de gibt
es detaillierte Informationen zu
diesem und anderen Punkten
und auch zu Finanzierung und
Förderung.
3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check
„Ein Profil auf Xing und LinkedIn
zu haben, ist heute essenziell“,
berichtet Job-Coach Fiona Nuding.
„Es dient der Suche nach passen-
den Jobs, aber auch, um von Rec-
ruitern gefunden zu werden.“ In
Trainings steht deshalb auch die
treffende Selbstdarstellung auf
sozialen beruflichen Netzwerken
auf der Tagesordnung.

4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check
Zuletzt ist der Präsentations-
Check für das persönliche oder
gegebenenfalls auch virtuelle
Bewerbungsgespräch wichtig.
Für ein selbstbewusstes Auftre-
ten ist auch hier das Vertrauen
in sich selbst und die eigenen
Stärken entscheidend. „Einfa-
cher wird es zudem, wenn man

sich bewusst macht, dass diese
Gespräche keine Einbahnstraße
sind“, erklärt GFN-Standortlei-
terin Michaela Ortega-Dax. „Per-
sonalverantwortliche suchen
zwar nach passenden Fachkräf-
ten. Sie müssen umgekehrt aber
auch jeden Bewerber und jede
Bewerberin von sich als gutem
Arbeitgeber überzeugen. (djd)

Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:
djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comdjd/GFN/nenetus - stock.adobe.comdjd/GFN/nenetus - stock.adobe.comdjd/GFN/nenetus - stock.adobe.comdjd/GFN/nenetus - stock.adobe.com

Ein Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch der
Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.12.2022 um 10 Uhr19.12.2022 um 10 Uhr19.12.2022 um 10 Uhr19.12.2022 um 10 Uhr19.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
MöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitung

Meister und geprüfter Restaurator,
Tel. 02293/7530 nach 19:00 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Die Die Die Die Die TTTTTrödler suchenrödler suchenrödler suchenrödler suchenrödler suchen
D.- und H.-Bekleidung sowie Handta-
schen, Porzellan uvw. Frau Wesel
Tel.: 0163/3967068

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963
Hr. Braun! Gerne machen wir Ihnen
ein seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl,
02262-9998390

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Str. 3, 53804 Much, 02245/91650

Dienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. Dezember
Ginkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-Apotheke
Siebenbürger Platz 13, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262/999111

Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstr. 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein),
02262/72150

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl),
02262/9567

Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl,
02262/93308

Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl,
02291/92190

Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/98450

Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum),
02291/4640

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
Ginkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-Apotheke
Siebenbürger Platz 13, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262/999111

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstr. 6, 53809 Ruppichteroth,
02295/5171

(Angaben ohne Gewähr)

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen Not-
dienstpraxen des ambulanten Bereit-
schaftsdienstes der niedergelassenen
Ärzte im Kreis Oberberg am Kreis-
krankenhaus Gummersbach, am
Kreiskrankenhaus Waldbröl und am
Krankenhaus Wipperfürth sind
bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräumen er-
reichbar.. Am Wochenende sowie
mittwochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in einen
„Früh-“ und „Spätdienst“ geteilt
und damit an die Stoßzeiten der
Inanspruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienstpra-
xen in Gummersbach, Waldbröl und
Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und
von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeri-
ger Patienten in Oberberg steht
der ärztliche Hausbesuchs-
dienst zur Verfügung. Die Haus-
besuche werden von der Arzt-
rufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kos-
tenlosen Rufnummer 116 117
erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärzt-
l ichen Notdienst  ist  am
Kreiskrankenhaus Gummers-
bach untergebracht und mitt-
wochs und freitags von 16 bis
20 Uhr und an Wochenenden
von 9 bis 13 Uhr und 16 bis
20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feier-
tagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nord-
rhein gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Wiehler EiskunstläuferInnen an
zwei Standorten doppelt erfolgreich
Am Samstag, 19.November, war ein
ganz besonderer Tag für die Wiehler
EiskunstläuferInnen des TUS Wiehl.
Die Schützlinge von Cheftrainerin
Gaby Krakau waren gleichzeitig in
Diez (Rheinland Pfalz) und Bergka-
men (Nordrhein-Westfalen) erfolg-
reich aktiv. Beim Diezer Lahn Pokal
stellten sich die Sportlerinnen aus
Wiehl, unter Betreuung von Gaby
Krakau, einer anspruchsvollen Kon-
kurrenz aus Rheinland-Pfalz, Hes-
sen, Bayern und Luxemburg. Die Trai-
nerin war mit den Leistungen Ihrer
Sportlerinnen sehr zufrieden. „Alle
haben im Vergleich zum Saisonauf-
takt eine deutliche Leistungssteige-
rung gezeigt.“
Eleah Bär zeigte in der Nachwuchs-
klasse eine sehr gute Leistung und
verbesserte Ihre Wertung um 8
Punkte, im Vergleich zu Ihrem De-
but vor vier Wochen in Frankfurt
a.M. und belegte damit einen her-
vorragenden 2. Platz. Auch Matilda
Pfeifer zeigte ein schönes Programm
mit Doppelsalchow und Axel. Sie

belegte einen sehr guten 3. Platz in
der Kategorie Anwärter, mit einem
Abstand von nur 0,01 Punkten zu
Platz 2. Sie erhielt zusätzlich ein
ausdrückliches Lob für Choreogra-
phie und Ausstrahlung durch eine
Vertreterin des Rheinlandpfälzi-
schen Verbandes. Die Freude der
Wiehler Sportlerinnen in Diez wur-
de durch einen deutlich sichereren
Kürvortrag von Charlotte Raderma-
cher abgerundet, sie belegte in der
Kategorie Intermediat Novice eine
tollen 5. Platz. Das war aber noch
nicht alles für diesen Samstag, denn
am selben Tag fand ebenfalls der
Nordbergpokal in Bergkamen statt.
Als Betreuerinnen waren dort Ra-
mona Block und Diana Schwarzen-
berger für insgesamt 18 Nach-
wuchsläuferInnen vom TuS Wiehl ver-
antwortlich. Per Kurznachrichten in-
formierten sich die Trainerinnen
wechselseitig über die jeweiligen
Ergebnisse in Diez und Bergkamen.
Auch in Bergkamen zeigten sich
die jungen SportlerInnen, bei Ihrem

zweiten Auftritt in dieser Saison,
schon deutlich verbessert und si-
cherer in Ihren Kürvorträgen.
Besonders erfolgreich waren die
Läuferinnen in den Figurenläufer-
Kategorien.
In der Kategorie Figurenläufer 1a
belegte Lilian von Eyb den 1. Platz
mit guten Elementen und einer
schönen Choreographie zu der Mu-
sik. Joleen Wagner belegte den
3.Platz mit einem schönen Laufstil
und einem sauber ausgeführten
Kürprogramm. Das überzeugende
Teamergebnis in dieser Kategorie
rundeten Luisa-Matilda Kill (Platz
4), Polina Katunskaia (Platz 7) und
Sneshana Hunger (Platz 12) ab.
Hannah Pogrzeba überzeugte mit
einer tänzerisch ausdrucksstarken
Kür und Platz 3 in der Kategorie
Figurenläufer 1b. Auch hier erzielte
der TuS Wiehl, mit Anastasia Tscher-
now (Platz 4), Joela Urbas (Platz 6)
und Charlyne Koch (Platz 10) ein
auffallend gutes Teamergebnis.
Weitere positive Platzierungen der

Wiehler EiskunstläuferInnen gab es
in den Kategorien: Freiläufer 1b:
Kira Boos (Platz 4), Emma Nutsch
(Platz 7), Leif Schöne (Platz 11)
Freiläufer 1c: Kira Schöne (Platz 4)
Anwärter: Alina Kazmierski (Platz
5), Emma Jung (Platz 6), Michelle
Mortsiefer (Platz 7), Franziska Schuld
(Platz 8)
Einen erfreulichen Abschluss nach
einem langen Wettkampftag in
Bergkamen lieferte Lisa Peters. Sie
präsentierte, in der Kategorie Neu-
linge 1, ein neues Kürprogramm
mit sauber ausgeführten Elemen-
ten und einem schönen Laufstil. Die
Trainerinnen freuten sich mit Lisa
Peters über Platz 3.
Die Wiehler EiskunstläuferInnen
zeigten an diesem Wochenende
einmal mehr, welche hervorragen-
de Arbeit beim TuS Wiehl Eissport-
club e.V. Eiskunstlauf geleistet wird.
Erneut präsentierten die Sportle-
rInnen die Stadt Wiehl und ihre
sportlichen Leistungen überregio-
nal auf hohem Niveau.


